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Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.	 08.00 – 12.00 Uhr	

Do. 	 14.00 – 18.00 Uhr

Telefon	 0 81 37 / 5 34-0

Telefax	 0 81 37 / 5 34-25

E-Mail	 info@petershausen.de

Internet	 www.petershausen.de

	 www.meinpetershausen.de

Rathaus
Bgm.-Rädler-Straße 3, 85238 Petershausen

Energie
Energiereferenten 
Frau Stang	 60 80 03 
Herr Heisler	 0 15 78 / 2 48 92 58

Wir sind für Sie da

Bürgermeister

Marcel Fath	 5 34-18 
buergermeister@petershausen.de

Vorzimmer/Öffentlichkeitsarbeit

Frau Petzendorfer	 5 34-17

Geschäftsleitung

Herr Stadelmann	 5 34-24

Allgemeine Verwaltung

Leitung 

Herr Baumann	 5 34-19

Bürgerbüro/Ordnungsamt 

Frau Materla-Häder	 5 34-10 
Frau Jimenez	 5 34-10 
Frau Däumichen	 5 34-10 
Frau Schneider	 5 34-45

Friedhof 

Frau Jimenez	 5 34-91

Rentenberatung/Soziales

Frau Zull	 5 34-15
Frau Kunert	 5 34-15

Bauverwaltung

Hochbau

Leitung: Herr Schleicher	 5 34-11
Frau Huff	 5 34-44 
Herr Huber	 5 34-32 
Herr Wagner	 5 34-13 
Frau Michalitza� 5 34-13

Tiefbau/Liegenschaften

Leitung: Frau Schütz-Finkenzeller	 5 34-12 
Frau Hackl	 5 34-37

Bauhof

Leitung: Herr Schaipp	 21 05 

Eigenbetrieb der Gemeinde
Leitung 

Herr Wiringer	 5 34-27

Sachbearbeitung

Frau Goldbrunner	 5 34-30

Wassermeister 

Herr Friedl	 01 71 / 472 94 31

Kläranlage	 53 92 60

Abwassermeister Herr Resner 
Frau Döring 
Herr Junghans

Wasser, Abwasser 
Notrufnummer� 0 81 37 / 5 34-99
(außerhalb der regulären Betriebszeiten so-
wie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen)

Bücherei

Bahnhofstraße 2
Telefon 80 94 85

Öffnungszeiten:
Dienstag: 	 11.00 – 12.00 Uhr 
	 (nicht in den Schulferien) 
	 15.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag:	11.00 – 12.00 Uhr  
	 (nicht in den Schulferien) 
	 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:	 15.00 – 17.00 Uhr  
	 (nicht in den Schulferien)

Recyclinghof (Landkreis Dachau)

Heimweg 
Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag	 15.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 	 09.00 – 14.00 Uhr 

Weitere Rufnummern

Grundschule	 91 64

Behindertenbeauftragter

Herr Dr. Werner	 82 69

Lotsin im Hilfenetz für Senioren

Frau Stang	 60 80 82

Jugendbeauftragte

Frau Strauß	 01 75 / 3 21 61 43 
Herr Seemüller	

Müllentsorgung (Landratsamt Dachau)

Telefon 0 81 31 / 74-0

Kämmerei
Leitung

Herr Stadelmann	 5 34-24

Steuern/Gebühren

Frau Pfeil	 5 34-22

Kasse 

Frau Geitel	 5 34-36

Versicherung/Feuerwehr 
Frau Salvamoser	 5 34-33

Personalamt

Frau Schmitt	 5 34-16 
N.N.	 -

Personalleitung

Herr Fieger	 5 34-39

Kindertageseinrichtungen
der Gemeinde

Mosaik Kindergarten	 9 97 94 36

Mäuseburg Kinderkrippe	 6 45 98 60

Glonntaler Biberbau  

Kinderkrippe	 99 88 10

Verwaltung Kinderbetreuung

Frau Rabl	 01 75 / 3 70 92 17

Starke Partner für Ihre 
fi nanzielle Zukunft.

Büro 
Matthias Siener und Team

Jetzendorfer Str. 4
85238 Petershausen
Telefon 08137 9985980

Ihr Leben, Ihre Wünsche – 
unser Allfinanzkonzept.unser Allfinanzkonzept.
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Marcel Fath

1. Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

endlich hatten wir wieder einen Start 

ins Jahr, bei dem die Jahreszeiten als 

solche durchaus erkennbar waren. Un-

serer Natur haben die vielen Regenfälle 

des Frühjahres mal wieder richtig gut 

getan. Dass das Grundwasser wieder 

gut aufgefüllt ist, ist der prächtigen Fül-

le unserer Natur anzusehen. Dazu ka-

men Sommerwochen die mit Fug und 

Recht auch als solche gelten können – 

mit Hitze am Tag und lauen Abenden-

den an denen man endlich mal wieder 

„bis in die Puppen“ mit guten Freunden 

und Familie draußen verbringen konn-

te. Und dann waren da die Unwetter. 

An die plötzlichen heftigen Gewitter-

böen und manchmal auch Hagel haben 

wir uns ja irgendwie gewöhnt. Auch da-

ran, dass hin und wieder mal ein Baum 

dem Nässe-Hitze-Windstress nicht mehr 

standhalten konnte. Das was dann an 

einem Wochenende vor allem über den 

Ortsteil Piflitz, aber auch über Teile von 

Kollbach und einigen anderen Orten in 

der Region hereingebrochen ist, war al-

les andere als normal. Während in Koll-

bach vieler Keller vollliefen, wurden in 

einer Schneise der Verwüstung vor al-

lem in und um Piflitz die Dächer abge-

deckt und unzählige Bäume von den 

Böen gefällt. Diese waren so stark, dass 

in einigen Hofstellen sogar die Kälber 

samt Unterständen durch die Luft ge-

wirbelt wurden. Es grenzt an ein Wun-

der, dass weder Mensch noch Tier zu 

Schaden gekommen sind. Am großen 

Rest des Gemeindegebietes gingen die-

se Ereignisse hingegen überwiegend 

spurlos vorbei. Zum ersten Mal in der 

jüngeren Geschichte unserer Gemeinde 

mussten, neben unseren Feuerwehren 

und unseren Bauhof / EGP Teams, Kata-

strophenschutz Einheiten des Landkrei-

ses vor Ort mit eingreifen. Ich kann Ih-

nen allen gar nicht sagen wie ungeheu-

er stolz und dankbar ich als Bürgermeis-

ter für den grandios gut organisierten 

und bedingungslosen Einsatz unserer 

Kameradinnen und Kameraden der 

Feuerwehren, des Katastrophenschut-

zes und meines Bauhofs und EGP-Kolle-

gen bin. 

Sehr dankbar bin ich auch für den pro-

fessionellen Einsatz des Notfall Teams 

der Bayernwerke und vor allem der Un-

ternehmer und Landwirte aus unserer 

Gemeinde, die ohne zu zögern schwe-

res Gerät und Arbeitseinsatz beigesteu-

ert hatten. Mit solch tollen Menschen 

an unserer Seite können wir uns jeder 

Krise beruhigt stellen.

Weitaus weniger stürmisch war die 

diesjährige Bürgerversammlung. Natür-

lich und selbstverständlich wurden wie-

der die kritischen und weniger schönen 

Themen in unserer Gemeinde ange-

sprochen. Dafür und dass Sie mir auch 

zugehört und mit mir sachbetont disku-

tiert haben möchte ich allen anwenden-

den Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

herzlich danken. Ihre Kritik und Ihre 

Anregungen werde ich mir zu Herzen 

nehmen. Auch werde ich mein Verspre-

chen halten das nächste Mal eine ge-

mütlichere Lokation für die Bürgerver-

sammlung anzubieten. 

Im letzten Grußwort hatte ich noch pro-

gnostiziert, dass unser neuer Kindergar-

ten St. Laurentius im Endspurt mit 

quietschenden Reifen ins Ziel findet. 

Dank des großartigen Teams des alten / 

neuen St. Laurentius und einem intensi-

ven Projektmanagement des Rathaus 

Teams in den letzten Wochen konnten 

die ersten 50 Kinder pünktlich zur Ein-

gewöhnung in ihren Gruppen starten. 

Noch am Tag vorher wurde gemeinsam 

gebohrt, geschliffen, geputzt, geräumt 

und Technik installiert. Bis in den Okto-

ber hinein werden auch noch Restarbei-

ten vorgenommen; bis dann auch die 

letzte Schraube sitzt und Pflanze ihren 

Platz gefunden hat. Auch haben sich in 

den ersten Betriebstagen noch vorher 

ungesehene Kleinigkeiten gefunden 

die einer Lösung zugeführt werden. 

Dass uns hier ein echtes Prachtstück von 

Gebäude gelungen ist können wir auch 

an den häufigen „Grenzübertritten“ in-

teressierter Mitbürger:innen erkennen, 

die an Abenden und Wochenenden 

über den Zaun steigen um Fotos zu ma-

chen. Da möchte ich doch bitten sich bis 

zum 13. Oktober ab voraussichtlich 

17.00 Uhr zu gedulden. Dann möchten 

wir Sie zu einem Abend der offenen Tür 

einladen und Sie gerne durch das ganze 

Haus führen. So nebenbei haben die 

längst überfälligen Reparaturarbeiten 

am und im Rathaus ihren Abschluss ge-

funden. Nun erstrahlt es von außen 

ohne Gerüst in ansehnlicher Pracht und 

ist innen für das nächste Jahrzehnt er-

tüchtigt.

Apropos tüchtig. Mit der Titelerneue-

rung Fairtradegemeinde hat Petershau-

sen zum fünften Mal in Folge bewiesen, 

dass wir für eine faire Verteilung wirt-

schaftlicher Erlöse aus guter Arbeit ste-

hen. Ein ganz herzliches Dankeschön an 

die vielen ehrenamtlichen Helfer, an 

unseren Partner Volkshochschule und 

an Sie liebe Mitbürger und Mitbürge-

rinnen. Es ist eine Auszeichnung für Ihr 

Handeln und wir haben es gemeinsam 

mit einer Fairtrade Ausstellung und ei-

nem wunderschön gelungenen Konzert 

der Acoustic Guitar Louge im Schulhof 

gefeiert. Genauso wie wir 55 Jahre 

Städtepartnerschaft mit Varennes-en- 

Argonne feiern durften. Unsere franzö-

sischen Gastgeber haben sich großartig 

ins Zeug gelegt und wir durften mit ei-

ner großen Delegation von Mitbür-

ger:innen und Feuerwehr Kamerad: 

innen auf liebevoll französische Weise 

feiern, tanzen, singen und genießen. Es 

ist einfach gut Freunde zu haben und so 

wünsche ich auch Ihnen allzeit zuverläs-

sige Freundschaft und Hilfsbereitschaft 

auf all Ihren Wegen.

Herzliche Grüße
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Informationen des Eigenbe-

triebs der Gemeinde Peters

hausen für Immobilieneigen-

tümer über Beiträge zur Ent-

wässerungseinrichtung und 

zur Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Petershausen.

Immer wieder sind Bürger überrascht, wenn nach erfolgten Um-, An- oder Ausbau-

maßnahmen an bestehenden Gebäuden, wie z. B. Ausbau des Dachgeschosses, Er-

richtung eines Wintergartens, Umbau eines Nebengebäudes zu Wohnungen usw. 

sowie bei Neubauten wie z. B. Einfamilien- und Zweifamilienwohnhaus und Dop-

pelhaushälften etc. Beitragsbescheide für die gemeindliche Entwässerungsanlage 

und Wasserversorgung ins Haus flattern.

Um vor solchen Überraschungen gefeit zu sein, empfehlen wir Ihnen, sich bei Ein-

reichung eines jeden Bauantrages beim Eigenbetrieb der Gemeinde Petershausen 

über mögliche Auswirkungen des Bauvorhabens hinsichtlich der Kanal- und Was-

serherstellungsbeiträge zu informieren (Hinweis: eine Vorabberechnung wird nicht 

durchgeführt!).

Nach den örtlichen Beitragssatzungen entsteht bei Vergrößerung von Grundstücks- 

und Geschossflächen eine Beitragspflicht, sofern hierfür noch keine Beiträge geleis-

tet wurden.

Bei der Grundstücksfläche wird in der Regel das Buchgrundstück in Ansatz ge-

bracht. Die Geschossfläche wird nach den Außenmaßen der Gebäude in allen Ge-

schossen (einschließlich Keller) ermittelt.

Wir möchten Sie zudem auf die Pflicht hinweisen, wonach beitragsrelevante Verän-

derungen (z. B. Ausbau eines bisher beitragsfreien Dachgeschosses), auch wenn Sie 

keiner baurechtlichen Genehmigung bedürfen, gem. § 15 der Beitrags- und Gebüh-

rensatzungen unverzüglich in der Gemeindeverwaltung zu melden sind.

Alle weiteren Grundlagen zur Erhebung von Herstellungsbeiträgen sind in den ent-

sprechenden Beitrags- und Gebührensatzungen des Eigenbetriebs der Gemeinde 

Petershausen geregelt. Diese können jederzeit auf der Homepage der Gemeinde 

Petershausen, www.petershausen.de/rathaus/eigenbetrieb-wasser-abwasser/satz 

ungen-antraege-infos, eingesehen werden. 

Wissenswertes über Herstellungsbeiträge nach 
dem Kommunalabgabengesetz (KAG) Seniorenratgeber

Unser Seniorenratgeber „Älter werden 

im Dachauer Land“ erfreut sich auf 

Veranstaltungen und in den Bera-

tungsstellen wachsen-

der Beliebtheit. Es hat 

sich gezeigt, dass Bür-

gerinnen und Bürger 

die übersichtliche Zu-

sammenfassung der 

wichtigen Beratungs- 

und Anlaufstellen 

im Landkreis gerne 

mitnehmen, auch 

wenn manche Daten nicht mehr ganz 

auf dem aktuellsten Stand sind. 

Bald gibt es dies im Rathaus zum Ab-

holen oder auf unserer Homepage im 

BLOG.

Der Senioren-Ratgeber des Landkreises Dachau
www.landratsamt-dachau.de

Älter werden im    Dachauer Land

In den vergangenen Monaten wurde 

die Kirche Mariä Geburt in Kollbach 

aufwändig saniert. Neben Fassaden-

putz, Kriegertafel, aufgefrischten Türen 

und Fenstern wurde auch das Kreuz lie-

bevoll hergerichtet.

Neues Kreuz
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Baumpflege und Baumfällung mit Seilklettertechnik

Weitere Informationen unter: www.muehe-gartenbau.de

Stefan Mühe Garten- und Landschaftsbau 
Asbacher Weg 10 · 85238 Petershausen 
Telefon 0 81 37 / 304 91 62 
Mail: info@muehe-gartenbau.de

WIR PLANEN, GESTALTEN, BAUEN WIR PLANEN, GESTALTEN, BAUEN 
UND PFLEGEN IHRE GÄRTEN!UND PFLEGEN IHRE GÄRTEN!

Gärtner / Garten- und  
Landschaftsbauer gesucht (m/w/d)

Baumpflege und Baumfällung mit Seilklettertechnik

Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung 

vom 15.09.2022 beschlossen, dass die 

Bahnhofstraße zwischen Einmündung 

Münchner Straße und Glonnweg im 

Rahmen des jährlichen Straßenunter-

halts abgefräst und mit einer neuen 

Feinschicht (4 cm) versehen wird. 

Am 27.10.2022 wurde vom Gemeinde-

rat beschlossen, dass im Zuge der vorge-

nannten Maßnahme auch die Gehwege 

in einen begehungssicheren Zustand 

gebracht werden. Die Gehwege werden 

im Bereich Bahnhofstraße 10 bis 18 und 

15 bis 17 saniert. Aktuell ist geplant, 

dass die Maßnahme im Oktober 2023 

ausgeführt wird. Von Anfang Oktober 

bis zum 19.10.2023 (Fertigstellung) sol-

len zunächst die Gehwege saniert wer-

den. Es kann hier zu halbseitigen Sper-

rungen im Baustellenbereich kommen.

Ab dem 30.10.2023, wird die Fahrbahn 

abgefräst. Hierzu wird die Straße halb-

seitig gesperrt. Am 02. und 03.11.2023 

ist die Asphaltierung der Straße vorge-

sehen. Diese wird in Vollsperrung erfol-

gen. 

Eine fußläufige Erreichbarkeit wird an 

den Tagen der Vollsperrung möglich sein. 

Der Kirchweihmarkt am 15.10.2023 ist 

durch diese Maßnahme nicht beein-

trächtigt. Wir bedanken uns für Ihr Ver-

ständnis.

Sanierung der Bahnhof­
straße und Reparatur  
der Gehwege in  
Teilbereichen

Neuer Auszubildender 
Wir begrüßen sehr herzlich Alexander Voß, unseren neuen Auszubildenden zur 

Fachkraft für Abwassertechnik. Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, 

entschied sich der Eigenbetrieb dafür, zukünftig Fachpersonal selbst auszubilden. 

Wir freuen uns, mit Alexander Voß, wieder einen Auszubildenden bei den Eigen-

betrieben begrüßen zu dürfen. 

Die Ausbildung auf der Kläranlage erstreckt sich über 3 Jahre, in der er größtenteils 

sein praktisches Fachwissen erlernt. Sein theoretisches Wissen eignet er sich block-

weise in der Berufsschule in Lauingen a. d. Donau an. Zusätzlich findet die Ausbil-

dung in einer überbetrieblichen Kooperation mit dem Abwasserzweckverband 

Freising statt. 

Werkleiter Alexander Wiringer und seine Ausbilder, Franz Resner und Melissa Dö-

ring, wünschen Herrn Voß einen guten Start in die Ausbildung und einen erfolgrei-

chen Verlauf.

v.l.: Hr. Junghans, Hr. Voß, Fr. Döring, Zweiter Bürgermeister Hr. Stadler

Erscheinungstermin  
für das nächste  
Bürgerjournal  
„Mein Petershausen“

Die November/Dezember-Ausgabe 2023 

erscheint in der KW 50/51.

Redaktionsschluss für Vereinsnachrich-

ten bzw. Berichte von Organisationen 

und Einrichtungen der Gemeinde ist am 

Dienstag, 21. November 2023. Bitte sen-

den Sie Ihre Beiträge rechtzeitig an bu-

ergerjournal@petershausen.de. 

Eine Anleitung zu den Textbeiträgen fin-

den Sie unter www.petershausen.de/ 

rathaus/buergerjournal-mein-peters 

hausen. 
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Talstraße 5 · 85411 Unterwohlbach
Tel. 0 8166/6 82 03 · Fax 0 8166/6 82 04

Büro:
NSP Logistik & Service GmbH
Bahnhofstraße 21 b
85238 Petershausen
Telefon 0 81 37 /6 32 81 87
E-Mail: info@nsp-logistik.de
www.nsp-logistik.de

Niederlassung:
NSP Logistik & Service GmbH

Hürderstraße 4
85551 Heimstetten

Telefon 0 89 / 43 57 79 51
Telefax 0 89 / 43 57 98 61

Liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen in Petershausen und in allen Gemeindeteilen, 

wir setzen die Serie fort, Ihnen über die im Gemeindegebiet angebrachten Früh-De-

fiblillatoren (Defi) der Reihe nach zu berichten. Diesmal stellen wir Ihnen den Defi 

in Obermarbach vor. Standort ist das Haus der Freiwilligen Feuerwehr Obermar-

bach. Auch hier sind entsprechende Wegweiser aufgestellt.

In der nächsten Ausgabe kommen wir dann nach Petershausen und stellen Ihnen 

den ersten der vier öffentlichen Defis in Petershausen vor.

Text und Bilder: Robert Denk

Defibrillatoren im Gemeindegebiet

Fenster • Türen • Innenausbau • 
Möbel • Glas • Gebäudesicherheit

Flurstraße 16
85238 Petershausen

Tel.: 08137 3416
Fax: 08137 2453

info@benno-huber.de
www.benno-huber.de

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,  
sehr geehrte Gewerbetreibende,

leider gibt es auch in unserer Branche 

schwarze Schafe. Häufig versuchen betrü-

gerische Firmen unter dem Deckmantel 

einer bekannten Gemeindepublikation, in 

Abo-Fallen zu locken. Nachdem zunächst 

penetrant telefonisch Druck und Hektik 

aufgebaut wird, folgt ein Korrekturabzug, 

der es in sich hat: Viel Kleingedrucktes und 

enorme versteckte Gebühren. 

Dieses Vorgehen hat bereits eine bedauer-

lich lange Tradition, zahlreiche Warnungen 

und bekannte Übeltäter finden sich bei der 

Online-Recherche zu „Kölner Masche“.

Wir distanzieren uns ausdrücklich von die-

sem Geschäftsgebaren!

Achten Sie bitte darauf, wer Ihr Vertrags­

partner ist!

Ihr REBA-VERLAG aus Freising

Achtung: „Kölner Masche“!
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STELLENANGEBOT

Die Gemeinde Petershausen mit ca. 6.800 Einwohnern im 

Landkreis Dachau, Haltestelle der S-Bahn und des Regional-

zuges, sucht 

für die Kita Glonntaler Biberbau (Krippe)

Erzieher/innen (m/w/d)

unbefristet in Vollzeit oder Teilzeit

für die Kita Mosaik (Kindergarten und Krippe)

Erzieher/in (m/w/d)

unbefristet in Teilzeit (30 Wochenstunden)

Was wir uns von Ihnen wünschen:

	❚ Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Erzieher/in 

alternativ einen vergleichbaren Abschluss (Studium 

oder Zusatzqualifikation)

	❚ Erfahrung und Freude im Umgang mit Kindern

	❚ Flexibilität, Team- und Kooperationsfähigkeit

	❚ Aufgeschlossenheit für neue Herausforderungen und 

die Umsetzung neuer pädagogischer Konzepte

Wir bieten: 

	❚ Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten in 

einem engagierten Team 

	❚ Die Vergütung erfolgt nach der Entgelttabelle für 

den Sozial- und Erziehungsdienst zuzüglich 270,00 € 

Petershausenzulage und Leistungsorientierte  

Bezahlung mit 3%-Punkten. 

	❚ Anrechnung einer einschlägigen Berufserfahrung 

Ihre Kontaktdaten: 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Bitte 
senden Sie diese an die Gemeinde Petershausen, z. Hd. 
Herrn Fieger, Bgm.-Rädler-Straße 3, 85238 Petershausen 
oder per E-Mail: bewerbung@petershausen.de Telefonische 
Auskünfte erteilt Ihnen Frau Koske (Kinderkrippe Biberbau) 
unter der Nummer 0 81 37 / 99 88 10 und Frau Prokisch (Mo-
saik-Kindergarten) unter der Nummer 0 81 37 / 997 94 36. 
Besuchen Sie auch unsere Homepage unter www.peters 

hausen.de

Die Gemeinde Petershausen mit ca. 6.800 Einwohnern im 

Landkreis Dachau, Haltestelle der S-Bahn und des Regional-

zuges, sucht 

für die Kita Glonntaler Biberbau (Krippe)

Kinderpfleger/innen (m/w/d)

in Vollzeit oder Teilzeit (25 Wochenstunden)

Was wir uns von Ihnen wünschen:

	❚ Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Kinder

pfleger/in, alternativ einen vergleichbaren Abschluss 

(Zusatzqualifikation) 

	❚ Erfahrung und Freude im Umgang mit Kindern 

	❚ Flexibilität, Team- und Kooperationsfähigkeit 

	❚ Aufgeschlossenheit für neue Herausforderungen und 

die Umsetzung neuer pädagogischer Konzepte 

Wir bieten: 

	❚ Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten  

in einem engagierten Team

	❚ Die Vergütung erfolgt nach der Entgelttabelle für  

den Sozial- und Erziehungsdienst zuzüglich 270,00 € 

Petershausenzulage und Leistungsorientierte  

Bezahlung mit 3%-Punkten. 

	❚ Anrechnung einer einschlägigen Berufserfahrung. 

Ihre Kontaktdaten: 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Bitte 

senden Sie diese an die Gemeinde Petershausen, z. Hd. 

Herrn Fieger, Bgm.-Rädler-Straße 3, 85238 Petershausen 

oder per E-Mail: bewerbung@petershausen.de Telefoni-

sche Auskünfte erteilt Ihnen Frau Koske (Kinderkrippe  

Biberbau) unter der Nummer 0 81 37 / 99 88 10.

Besuchen Sie auch unsere Homepage unter www.peters 

hausen.de Bitte beachten Sie, dass schriftliche Bewerbungs-

unterlagen nicht zurückgesandt, sondern nach einer Frist 

von 6 Monaten gemäß DSGVO vernichtet werden (weiter 

Infos unter petershausen.de/rathaus/stellenangebote/). 

Bei Bewerbungen in elektronischer Form 
bitten wir um Zusendung der Unterlagen 
zusammengefasst in ein PDF. Reisekosten 
werden nicht erstattet. 

Gemeinde 
Petershausen

Bahnhofstr. 22, 85238 Petershausen, Tel. 08137/5257
Mail: drogerie-hecht@t-online.de, www.drogerie-hecht.de

Unsere Öffnungszeiten: Mo-Fr. 8:30 – 12:30, 14:00 – 18:00, Sa. 8:30 – 12:00 Uhr

Passbild? FOTO – DROGERIE – PARFÜMERIE

Dann sind Sie 
bei uns richtig!
* �biometrische Fotos 

 für Personalausweis  
 und Reisepass
* �Bewerbungsfotos  

 auch auf CD
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Durch die sinflutartigen Regenfälle und Orkanböen haben 

Natur und Siedlungsbereiche gleichermaßen teils schwer ge-

litten. Im Gemeindegebiet sind eine Vielzahl an Kellern voll-

gelaufen – das Wasser wurde durch Kellerfenster und Türen 

gedrückt. So manches in Bewegung geratene Gartenmöbel ist 

dann erst zwei Häuser weiter wieder aufgetaucht. Dachziegel 

wurden gehoben oder gar vom Dach geweht. 

Vor allem im Ortsteil Piflitz haben die Orkanböen in Verbin-

dung mit den extrem starken Regenfällen kaum ein Gebäude 

unbeschädigt gelassen. Dort wurden ganze Dächer abge-

deckt, Dachstühle beschädigt, Futtermittel und Einrichtung 

zerstört. Es grenzt fast ein Wunder, dass weder Mensch noch 

Nutztier zu Schaden gekommen ist. Durch unsere Natur wur-

de eine Schneiße der Verwüstung geschlagen. An einem Wo-

chenende haben wir mehr Großbäume an dieses Unwetter 

verloren wie bisher nur in mehreren Jahren. 

Die in den letzten Jahren neu gebauten und ertüchtigten Ent-

wässerungsanlagen der Gemeinde haben diesmal ihre Leis-

tungsfähigkeit unter Beweis stellen können. In Asbach, Glonn-

bercha, Petershausen und an vielen anderen Stellen sind die 

sonst üblichen Land unter ausgeblieben. Ein bisschen Glück 

gehört natürlich dazu – die Glonn hat sich dann doch recht 

zahm gezeigt. Knapp einen Meter hätten wir Sonntagnacht 

noch gehabt. Auch hier hat die vor einigen Jahren vom WWA 

eingeführte Steuerung der Wehre sicher ihren Teil dazu bei-

getragen. 

Allen geschädigten möchte ich dringend ans Herz legen, aus 

diesem extremen Wetterereignis zu lernen. Sehr befürchte 

ich, dass derartige oder schlimmere Naturereignisse immer 

häufiger werden. So werde ich privat einen regelrechten 

Damm ums Haus mauern müssen, um zukünftige Fluten gar 

nicht erst in die Lichtschächte geraten zu lassen. Die Hebean-

lagen unserer Schule werden wir an das vorhandene ge-

meindliche Überwachungsnetz anschließen, damit wir einen 

Ausfall umgehend erkennen, ohne vor Ort nach dem Rechten 

sehen zu müssen. Auch sind wir schon an der Überprüfung 

unserer Maibäume. Bereiten auch Sie sich darauf vor. 

Von Herzen danke ich allen Helfern dieser Tage. Unsere eh-

renamtlichen Feuerwehren, unser Bauhof, Eigenbetriebe, 

Sinflutartigen Regenfälle und Orkanböen 
THW (Technische Hilfwerk) und die Kollegen der Bayernwerke 

haben seit Freitag durchgearbeitet. Das Gemeinde Team ist 

voraussichtlich auch den Rest der Woche noch mit den Auf-

räumarbeiten voll ausgelastet. Besonderen Dank möchte ich 

an unsere freiwilligen Urlaubsrückkehrer und unsere wie im-

mer äußerst hilfsbereiten Unternehmer richten. Da wird nicht 

gezögert oder gefragt, sondern Mensch und Maschine zum 

gemeinsamen Nutzen in Bewegung gesetzt. So waren dann 

schon am Samstag die meisten Dächer wieder dicht, die Keller 

ausgepumpt und jeder hat trotz einer Vielzahl umgestürzter 

Strommasten wieder Energie im Haus. 

Wenn noch einer einen Beweis gebraucht hat – hier ist er: Gut 

und sicher leben lässt es sich nur mit Menschen, die, ohne zu 

zögern auch an das Wohl der Anderen denken. Wenn Sie 

noch nicht dabei sind, kommen Sie doch dazu – zu unseren 

Feuerwehren und Vereinen. Engagieren auch Sie sich für Ihre 

Heimatgemeinde. Dann kann kommen was will und wir wer-

den gemeinsam bestehen. Herzlichen Dank. 

Text und Bilder: Marcel Fath
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Aus dem Gemeinderat

Gemeinderat am 27.07.2023, 19.00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses
Öffentliche Sitzung:
1	 Informationen und Bekanntgaben des 1. Bürgermeisters

2	 Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung vom, 
deren Geheimhaltung weggefallen ist

3	 Feststellung der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung vom

4	 Anfragen

5	 14. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Petershausen; 
„Flächen für Windkraftenergieanlagen“; Auslegungs- und Billigungs
beschluss

	 Vorlage: 3666/2023

6	 16. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Petershausen; 
Solarpark Sollern; Auslegungs- und Billigungsbeschluss

	 Vorlage: 3667/2023

7	 13. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Bereich zwischen 
Siedlung Lindach und Ortslage Ziegelberg; Behandlung und Abwägung 
der Anregungen der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
sowie der Bürger nach § 3 Abs. 2 BauGB; Feststellungsbeschluss

	 Vorlage: 3662/2023

8	 Aufstellung des Bebauungsplans "Solarpark Oberhausen"; Aufstellungs-
beschluss für einen Bebauungsplan und Änderung des Flächennutzungs-
plans

	 Vorlage: 3665/2023

9	 Fahrtkostenzuschuss

	 Vorlage: 3669/2023

Bau- und Umweltausschuss am 14.09.2023,  
19.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
Öffentliche Sitzung:

1	 Informationen und Bekanntgaben des 1. Bürgermeisters

Die Niederschriften der öffentlichen Gemeinderatssitzungen sind auf der Gemeindehomepage unter 

 https://petershausen.de/rathaus/gemeinderat/sitzungen/ einsehbar.  

Zudem können Sie zu den Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Einsicht nehmen.

Nächste Sitzungstermine des Gemeinderates 

und des Bau- und Umweltausschusses 

der Gemeinde Petershausen

Do., 26.10.2023 Gemeinderatssitzung

Do., 09.11.2023 Bau- und Umweltausschusssitzungung

Do., 30.11.2023 Gemeinderatssitzung

Do., 14.12.2023 Bau- und Umweltausschussitzung

Do., 19.12.2023 Gemeinderatssitzung

Die Sitzungen beginnen in der Regel um 19.00 Uhr.
Vor den monatlichen Gemeinderatssitzungen gibt es jeweils 
von 19.00 Uhr bis 19.15 Uhr eine Bürgerfrageviertelstunde. 
Sofern sich Änderungen an den vorgenannten Sitzungsta-
gen bzw. der Uhrzeit oder dem Sitzungsort ergeben, dürfen 
wir Sie bitten, diese der Tageszeitung oder dem Internet- 
Auftritt der Gemeinde Petershausen (www.petershausen.de) 
bzw. den Aushängen in den gemeindlichen Schaukästen zu 
entnehmen. 

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Petershausen, Bgm.-Rädler-Straße 3, 85238 Petershausen 
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Für Druckfehler, falsche oder unterlassene Eintragungen wird keine Haftung übernommen. Nachdruck – 
auch auszugsweise – sowie die fotomechanische Wiedergabe und Speicherung in elektronischen Medien 
ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers gestattet.
Informationen zur Herstellung:
– Papier chlor- und säurefrei, aus nachhaltiger Forstwirtschaft (FSC)
– Mineralölfreie Bio-Farben
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sechs Mal jährlich und wird an alle Haushalte im 
Gemeindebereich kostenlos verteilt.
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2	 Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung vom 
15.06.2023, deren Geheimhaltung weggefallen ist

3	 Feststellung der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung vom 
20.07.2023

4	 Anfragen

5	 Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solarpark Lindach“; Behandlung 
und Abwägung der Anregungen der Träger öffentlicher Belange nach  
§ 4 Abs. 2 BauGB sowie der Bürger nach § 3 Abs. 2 BauGB; Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss

	 Vorlage: 3689/2023

6	 Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit 
Einliegerwohnung, Fl.Nr.:790, Gmk. Petershausen

	 Vorlage: 3681/2023

7	 9. Änderung des FNP „BG Reichertshausen Süd-Ost IV“; Frühzeitige 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB

	 Vorlage: 3684/2023

8	 Bebauungsplan Nr. 37 „BG Reichertshausen Süd-Ost IV“; Frühzeitige 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB

	 Vorlage: 3682/2023

9	 Außenbereichssatzung Nr. 1 „Reichertshausen Kreut“; Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB

	 Vorlage: 3683/2023

10	Bebauungsplan „Gröbmaierstraße Nr. 1“; Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB, Gemeinde Vierkirchen

	 Vorlage: 3685/2023

11	Behandlung von Bauanträgen, die erst nach Versendung der Ladung 
eingegangen sind

12	Behandlung von Bauanträgen, die als Angelegenheit der laufenden 
Verwaltung behandelt wurden
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Liebe Mitbürgerinnen, Liebe Mitbürger, 

das Rathaus ist seit Montag, den 11.09.2023 wieder jeweils 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

und Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Mittwoch bleibt das Rathaus für den öffentlichen Verkehr weiter 

geschlossen. 

Gerne können Sie einen individuellen Termin unter 0 81 37 / 534-0 

oder per E-Mail an buergerbuero@petershausen.de vereinbaren. 

Dies bietet sich z. B. bei umfangreicheren Pass Anträgen von Fami-

lien an. 

Ein komplett neu aufgestelltes Team im Bürgerbüro freut sich 

wieder den gewohnten Umfang unserer Dienstleistungen anbieten 

zu können. Unsere Kolleginnen befinden sich noch in unterschied-

lichen Ausbildungsstadien und können daher noch nicht in allen 

Belangen Sattelfest sein. Ich bitte daher in wenigen Einzelfällen 

weiterhin um Ihre Geduld und Ihr Verständnis. 

Text: Marcel Fath, Erster Bürgermeister 

Öffnungszeiten des Bürgerbüros 
Regeln zur Veröffentlichung von 

Beiträgen im Bürgerjournal
Das Bürgerjournal Petershausen 

dient ausschließlich der Bericht-

erstattung der Aktivitäten der 

Gemeinde Petershausen mit ih-

ren Verwaltungen und Betrieben. Gemeinnützige und 

mildtätige Vereine und Institutionen mit Sitz in der 

Gemeinde oder mit direktem Bezug zu den Aufgaben 

der Gemeinde dürfen Beiträge vorschlagen. Texte bit-

te ausschließlich in Word Format und Bilder nur in ho-

her Auflösung von mindestens 300 dpi/ 9 cm (>1 MB 

Dateigröße) sowie in unbearbeiteter Form zusenden. 

Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. 

Die klassische Presseberichterstattung sowie Leserbrie-

fe sind ausschließlich den Tages- und Wochenblättern 

der freien Presse vorbehalten. Werbliche Beiträge sind 

an den REBA Fachverlag zu richten und kein Teil der 

Berichterstattung. Werbeanzeigen finanzieren einen 

erheblichen Teil des Bürgerjournals mit. Alle Beiträge 

die Parteipolitische Werbung, persönliche politische 

Meinungsäußerungen, Beleidigungen bzw. Verun

glimpfungen von Personen oder Institutionen beinhal-

ten sowie Beiträge von Gemeinde fremden Dritten 

oder mit kommerziellem Hintergrund werden grund-

sätzlich zurückgewiesen.

 � Text: Marcel Fath, Erster Bürgermeister

ACHTUNG!

Beautybehandlungen
Wimpernverlängerung
Maniküre & Pediküre
Wellnessmassagen
Make-up · Waxing

Neumodellage mit Gel
Naturnagelverstärkung 

mit Gel und Shellac
Ampertalstraße 4A · 85391 Allershausen

Tel. 0 81 66/9 94 30 86 · Fax 0 81 66/9 95 41 78
Mobil 01 74/3 35 36 30

info@magie-der-schoenheit.de
www.magie-der-schoenheit.de

Ihr Kosmetikstudio
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Zur Feier der 5. Verlängerung des Zerti-

fikats als Fairtrade Gemeinde wurde 

eine Ausstellung mit Mitmachwochen-

ende veranstaltet. 

Am 16. September gab der Bürgermeis-

ter in der Spielpause der Band Acoustic 

Guitar Launge bekannt:

„Petershausen ist zum 5. Mal Fairtrade 

Gemeinde geworden.“ Er weist darauf 

hin, dass dies nur möglich war und 

bleibt, weil so viele Ehrenamtliche, Ge-

schäfte, Gastronomie, Gemeindever-

waltung und alle Kindertagesstätten 

am Ort sich daran beteiligen, Fairtrade 

Produkte anbieten und darauf zurück-

greifen, wenn es möglich ist. 

Große Feier zur Titelverlängerung Fairtrade Gemeinde 

Die-Eine-Welt-Kita  

Arche Noah zeigt sich
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Beim Mitmachwochenende am 16. und 17. September in der Aula der 

Grundschule und im Pausenhof kamen bei herrlichem Wetter Men-

schen allen Alters zusammen, spielten mit fairen Bällen und Springsei-

len und genossen die gute Musik von Acoustic Guitar Launge. 

Sägewerk & Holzhandlung 
Benedikt Müller

• Bauholz • Bretter • Hobelware
• Latten • Garten- und Terrassenholz
• Brettschichtholz und Platten

Sägewerk Müller

info@saegewerk-mueller.de
www.saegewerk-mueller.de

„Sagler“
gesucht/ 

Mitarbeiter fürs 
Sägewerk

Sägewerk & Holzhandlung 
Benedikt Müller

• Bauholz • Bretter • Hobelware
• Latten • Garten- und Terrassenholz
• Brettschichtholz und Platten

Sägewerk Müller

info@saegewerk-mueller.de
www.saegewerk-mueller.de

„Sagler“
gesucht/ 

Mitarbeiter fürs 
Sägewerk

Sägewerk & Holzhandlung 
Benedikt Müller

• Bauholz • Bretter • Hobelware
• Latten • Garten- und Terrassenholz
• Brettschichtholz und Platten

Sägewerk Müller

info@saegewerk-mueller.de
www.saegewerk-mueller.de

„Sagler“
gesucht/ 

Mitarbeiter fürs 
Sägewerk

Sägewerk & Holzhandlung 
Benedikt Müller

• Bauholz • Bretter • Hobelware
• Latten • Garten- und Terrassenholz
• Brettschichtholz und Platten

Sägewerk Müller

info@saegewerk-mueller.de
www.saegewerk-mueller.de

„Sagler“
gesucht/ 

Mitarbeiter fürs 
Sägewerk

Sägewerk & Holzhandlung  
Benedikt Müller Reckmühle

• Bauholz • Bretter • Hobelware  
• Latten • Garten- und Terrassenholz
• Brettschichtholz und Platten

Sägewerk Müller

info@saegewerk-mueller.de
www.saegewerk-mueller.de

„Sagler“
gesucht/ 

Mitarbeiter fürs  
Sägewerk
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Fairtrade

Tel : 08139 9999553
Fax : 08139 9999554
Mob : 017683434740

 info@pflegedienstperle.de

www.pflegedienstperle.de

Unterfeldring 1a - 85256 Vierkirchen

 Zu Hause wohnen bleiben, statt Pflegeheim ? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Ambulanter Pflegedienst PERLE

Tel : 08139 9999553
Fax : 08139 9999554
Mob : 017683434740

 info@pflegedienstperle.de

www.pflegedienstperle.de

Unterfeldring 1a - 85256 Vierkirchen

 Zu Hause wohnen bleiben, statt Pflegeheim ? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Ambulanter Pflegedienst PERLE

Unterfeldring 1a - 85256 Vierkirchen

Tel. 08139 9999553 · Fax 08139 9999554 
Mobil 017683434740 

info@pflegedienstperle.de

www.pflegedienstperle.de

 Zu Hause 
wohnen bleiben,  
statt Pflegeheim? 

Dann sind Sie  
bei uns genau  

richtig!

13 

Mhhh… Schokolade und Orangensaft …..

Am Sonntag, den 17. September verlagerte sich das Geschehen mehr nach in-

nen, die leerreichen Puzzles wurden mehrmals zusammengebaut und wieder 

auseinandergenommen, die Schautafeln gelesen und darüber ausgetauscht. 

Fairtrade ist auch in der Politik ein Thema, so mancher Vertreter und eine Ver-

treterin zeigten Interesse und sogar ihr Wissen.
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Am gesamten Mitmachwochenende wurde auch für das leibliche Wohl gesorgt:  

Bio und Fair! 

Kleidung: Verflixt und zugenäht! 

Herausforderungen bei der Herstellung von Textilien.

Dachauer Straße 17, 85238 Kollbach, Tel. 0 81 37 / 52 62
 

85238 Petershausen · Bahnhofstr. 16 · Tel. 0 8137/50 58
www.friseur-friedrich.de

Di. 8.00 – 18.00 · Mi. 8.00 – 18.00 · Do. 8.00 – 19.00 Uhr
Fr. 8.00 – 19.00 · Sa. 7.30 – 13.00 Uhr
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Diese Aktion des Fairkaufladens ist erfolgreich!

Wir hatten Sie in der Aprilausgabe des Bürgerjournals über unsere neue Aktion, 

Weinkorken zu sammeln, informiert. Diese Idee stammt von der Rosenheimer Firma 

Doghammer, die sich zur Aufgabe gemacht hat, funktionelle und nachhaltige Schu-

he mit einem möglichst kleinen Fussabdruck zu produzieren. Es werden mit recycel-

ten Materialen, wie z. B. Kork, nachhaltige Schuhe produziert.

Mehr dazu finden Sie im Internet unter dem Firmenname Doghammer.

SUPER – wir danken allen Petershausener, die dieses wertvolle Material statt in die 

Tonne in unsere Sammelbox geworfen haben! 

Die Aktion geht weiter – also sammeln Sie und bringen Sie die Korken zu uns in den 

Laden! So unterstützen Sie diesen tollen Beitrag zur Nachhaltigkeit!

Text und Bild: B. Sprattler, Fairkaufladen

Die Ausstellung zur Fairtrade Gemeinde war vom 16. bis 22. Sep-

tember geöffnet. In den Tagen und an den Abenden nach dem 

Mitmachwochenende fand noch ein Vortrag von Markus Raschke 

am 20, September statt. Die Ausstellung wurde auch von Lehrern 

mit ihren Klassen besucht und erklärt.

Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Pe-

tershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal 

Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürger-

journal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen 

Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershau  

Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Pe-

tershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal 

Mein Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Pe-

tershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal 

Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürger-

journal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bür-

gerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bür-

gerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershau-

senBürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein 



Herzlich Willkommen Raphaël!
Wir begrüßen recht herzlich unseren neuen kleinen Gemeinde-

bürger Raphaël, der mit 3.300 Gramm und 51 cm Größe am 

21.05.2023 zur Welt kam. Seine Eltern Elena und Romain  

Mandard und vor allem sein großer Bruder Timothée freuen  

sich sehr über den Familienzuwachs.

Herzlich willkommen in unserer Gemeinde

Herzlich Willkommen 
Daria Leyla Rachel!

Daria Leyla Rachel ist am 12.06.2023 geboren. Sie war 

2.905 Gramm schwer und 51 cm groß. Die Eltern freuen 

sich sehr über ihre kleine Tochter.

Herzlich Willkommen Annika!
Annika hat am 02.08.2023 im Krankenhaus 

Dachau das Licht der Welt erblickt. Sie wog  

3.310 Gramm und war 52 cm groß. Die Eltern 

Anita Winkelmair und Stefan Schmid freuen sich 

sehr über ihre kleine Tochter.

Herzlich willkommen
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Hebammen-KooperationHebammen-Kooperation
 Jetzendorferstr. 4, 85238 Petershausen Jetzendorferstr. 4, 85238 Petershausen

Hebammenbetreuung durch Schwangerschaft,  
Geburt und Wochenbett mit Zusatzleistungen von A wie Atemtherapie,  

B wie Beckenbodentraining, C wie Craniosacraltherapie  über H wie Heilpädagogik  
bis zu O wie Osteopathie, T wie Trageberatung und Y wie Yoga 

Wir bieten euch ein großes Online-Angebot  Wir bieten euch ein großes Online-Angebot  
und freuen uns euch so zu begleiten.und freuen uns euch so zu begleiten.  

Susanne Böhm für die Hebammen-KooperationSusanne Böhm für die Hebammen-Kooperation
 08137-304773 · susanne.boehm@it-crew.net      0178 21 21 855          natuerlichstillen@gmx.de

www.natuerlichstillen.com Infos und Anmeldung auf  

Herbst/Winter Programm
2023

09.10. - Beikost Workshop
10.10. - Schwangerentreff 
16.10. - Milch-Café mit Baby 
23.10. - Babyschlaf Workshop
30.10. - Milch-Café mit Baby

13.11. - Milch-Café mit Baby
21.11. - Schwangerentreff
27.11. - Milch-Café mit Baby
30.11. - Entspannte Stillzeit - Workshop
11.12. - Milch-Café mit Baby
12.12. - Schwangerentreff
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Wir gratulieren

LANGZEITPFLEGE • KURZZEITPFLEGE

Lindacher Feld 1 · 85258 Weichs-Ebersbach
Telefon 08137 933-0 · www.pro-seniore.de

» Irgendwann habe ich eingesehen, 
dass das Haus zu groß und die Arbeit zu 
schwer wurde. Hier kann ich jeden Tag 
aufs Neue ganz stressfrei genießen. «

LANGZEITPFLEGE • KURZZEITPFLEGE

Herr Wolfgang Stadler überbrachte Frau Maria Mayer einen Geschenkkorb  

für Ihren 90. Geburtstag.

Frau Mayer hat Ihren Geburtstag in fröhlicher Stimmung 

und guter Gesundheit gefeiert.

Ihr Mann wird heuer 92.

17 

Jubilare
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Regionales Angebot

Jetzt informieren:  0800 9966028 
(erreichbar Mo.-Fr., 8-20 Uhr, kostenlos) 

 malteser-hausnotruf.de

Fo
to

: L
is

a 
Be

lle
r



Gutschein: 
Hilfe auf Knopfdruck – 1 Monat kostenlos*

*Gültigkeitszeitraum 01.10.- 15.11.23 Gilt für alle Hausnotruf-Leistungen, die nicht von der Pflegekasse übernommen werden. Die 
Kosten werden aus abrechnungstechnischen Gründen erst in dem ersten vollen Kalendermonat der Versorgung erlassen, der auf den 
Monat Ihres Anschlusses bei uns folgt. Bei Neuanschluss.

Gestürzt, gedrückt, geholfen.
Malteser Hausnotruf

Hilfe auf Knopfdruck:
● Bereitschaftsdienst rund um die Uhr
● Beratung durch Experten
● Fixpreis ohne versteckte Kosten
● monatlich kündbar

Aktionszeitraum:
01.10.23 - 15.11.23 
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Kirche & Soziales
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Wir sind die Experten rund um Ihre 
Finanzen: Altersvorsorge, Finanzierung, 
Geldanlage, Immobilien, Versicherungen.

Holen Sie sich Ihren Beratungstermin:
Telefon 08131 732120 
eMail: gst.petershausen@sparkasse-
dachau.de

Sparkasse Dachau
Geschäftsstelle Petershausen
Marktplatz 1 in 85238 Petershausen

Fragen Sie uns.

„Das war schon ein besonderer Moment.“

8 Jahre Fahrradreparatur im Stadl
Frank ist schon seit 2015 Teil des Pe-

tershausener Helferkreises: Früher drei-

mal, heute einmal die Woche repariert 

er im Stadl am Heimweg Fahrräder. Was 

an sich trivial wirkt, ist für die Bewoh-

ner der Asylunterkunft am Heimweg 

von großer Bedeutung – denn die Rä-

der sind meist der erste Schritt zur eige-

nen Mobilität und damit zu echter ge-

sellschaftlicher Teilhabe. Doch Frank nä-

hert sich den 90 und muss kürzertreten. 

Bevor er also die letzte Mutter im Stadl 

festzieht, haben wir ihn nach seinen Er-

lebnissen gefragt.

Wie hat alles angefangen?

2015 hat der Helferkreis jemanden ge-

sucht, der alte Fahrräder repariert. An-

fangs waren wir noch zu dritt, dann zu 

zweit, bald war ich allein dafür zustän-

dig. Beruflich habe ich eigentlich etwas 

anderes gelernt. Ich habe mir selbst bei-

gebracht, Räder zu reparieren. Es wird 

aber aufgrund der komplexen Technik 

immer schwieriger.

Fallen dir spontan schöne Erlebnisse 

ein?

Die Leute sind ganz lieb zu mir. Das 

merkt man an kleinen Gesten, wie dass 

sie mich Papa, Opa oder Chef nennen. 

Wenn ich sie bitte, mitzuhelfen, kommt 

ein freundliches „mach ich“. Sie sind 

sehr dankbar und erleichtert, dass sie 

Hilfe erhalten. Einmal habe ich ein Rad 

repariert – das war ziemlich aufwändig. 

Als ich fertig war, hat mich der Besitzer 

zum Dank auf die Stirn geküsst. Das war 

schon ein besonderer Moment.

Was würdest du Menschen sagen, die 

eine gewisse Scheu vor Geflüchteten 

haben?

Ich habe von Anfang an keine Probleme 

mit den Burschen gehabt. Wenn je-

mand Angst hat, weil er nicht weiß, wie 

er mit den Geflüchteten umgehen soll, 

kann ich ihn beruhigen: Das ist unbe-

gründet. Das sind liebe Leute, da gibt es 

nichts zu sagen. Vielleicht kommt es da-

rauf an, wie man ihnen begegnet. Wie 

man in den Wald hineinruft, so schallt 

es auch heraus.

Was treibt dich an, Woche um Woche 

das Stadl für Hilfesuchende aufzusper-

ren?

Es war mir ein Bedürfnis, etwas zu ma-

chen, zu helfen. Dafür brauche ich kei-

nen besonderen Grund. In der Bibel 

heißt es: Liebe deinen nächsten wie 

dich selbst. Und das lebe ich so. Wenn 

alle so leben würden, dann gäbe es 

auch keine Flüchtlinge mehr.

Du hast Lust, mal bei Frank vorbeizu-

schauen und mal mit anzupacken? Oder 

willst an anderer Stelle helfen? Kontak-

tiere uns gerne unter helferkreis-asyl@

gemeinde.petershausen.de.

Text und Bilder: Sarah Schulz

Im Stadl am Heimweg ist eine kleine 

Werkstatt eingerichtet.

 Frank repariert seit acht Jahren für 

Geflüchtete im Stadl Fahrräder.

Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Pe-

tershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal 

Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürger-

journal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen 

Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershau  

Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Pe-

tershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal 

Mein Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Pe-

tershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal 

Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürger-

journal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bür-

gerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bür-

gerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershau-

senBürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein 



Kirche & Soziales

20 

Füreinander da sein
Das starke Unwetter gegen Ende August hat für viele über-

flutete Keller und umgestürzte Bäume gesorgt. Doch viele 

Schäden konnten durch die Hilfsbereitschaft und den Zu-

sammenhalt der Bürger der Gemeinde Petershausen mini-

miert werden. 

Für diese Hilfe setzt sich die Gruppe Füreinander ein. Gerade 

ältere Menschen brauchen Unterstützung von ihren Mit-

menschen, um ihren Alltag ohne große Probleme bewälti-

gen zu können. Unsere freiwilligen Helfer setzten sich tag-

täglich dafür ein, diesen Menschen ein Gefühl von Zugehö-

rigkeit und Zusammenhalt zu vermitteln und für sie da zu 

sein. 

Sollten auch Sie Interesse haben sich zu beteiligen, Unter-

stützung brauchen oder jemanden kennen, der dies in An-

spruch nehmen möchte, wenden Sie sich bitte an die Ge-

meinde. Dies wird dann an uns weitergeleitet.

Wir freuen uns auf Sie!

Text: Klara Fath, Gruppe Füreinander

Ämterlotsin/Ämterlotse werden –  

im Caritas-Zentrum Dachau 
Helfen Sie mit: Werden Sie Ämterlotsin oder Ämterlotse bei 

der Allgemeinen Sozialberatung im Caritas-Zentrum Dachau 

und unterstützen Sie Menschen, denen es schwerfällt, bei Be-

hörden Anträge zu stellen und Formulare auszufüllen. 

Wir bieten 

	❚ einen Informationsabend am 13. Oktober oder  

am 24. Oktober 2023, jeweils 18 Uhr

	❚ drei Schulungsabende 

am Mittwoch, 06.11.2023, 17.30 Uhr,  

am Freitag, 17.11.2023, 16.30 Uhr und  

am Montag, 20.11.2023, 17.30 Uhr

im Caritas-Zentrum Dachau, Landsberger Str. 11. 

Durchgeführt von Jobcenter und Landratsamt zum Thema  

„Anträge und Formulare“ und 

der Caritas zum Thema „Tätigkeit als Ehrenamtliche“ 

	❚ kontinuierliche Begleitung durch das Team der  

Allgemeinen Sozialberatung 

	❚ Anbindung an ein multiprofessionelles Team 

	❚ regelmäßige Supervision 

	❚ Beratungsräume und Arbeitsmaterialien im  

Caritas-Zentrum Dachau 

	❚ flexibel gestaltbare Einsatzzeiten 

Für Rückfragen und Anmeldung stehen Sandra Steinhardt 

und Isabel Saltzis zur Verfügung unter Tel. 0 81 31 / 29 81 80, 

isabel.saltzis@caritasmuenchen.org. 

„Damit Formulare und Anträge für niemanden ein Buch mit sie-

ben Siegeln bleiben!“� Text: Caritas

Ämterlotse Lothar 

Ferch (rechts) half 

dem aus Sri Lanka 

kommenden 

Jeyarajah Sinna-

pu-Mahalingam, 

Anträge für den 

Bezug von Arbeits-

losengeld auszu

füllen.

� Foto: Peter Esser

Öl- / Gasfeuerung

Brennwerttechnik

Kesselerneuerung

Kundendienst

Solaranlagen 

Wärmepumpen 

Holzfeuerung 

Pellets

Sanitär

info@swete-heizungsbau.de
www.swete-heizungsbau.de

Bitte sprechen Sie uns an, wir erarbeiten 
eine individuelle Lösung für Sie

kontrollierte
Wohnraumlüftung
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Advent am Kreisel
Am Samstag vor dem zweiten Advent, also am 9. Dezember 

2023, haben auch in diesem Jahr wieder mehrere Geschäfte in 

der Bahnhofstraße rund um den Kreisel länger geöffnet, näm-

lich von 15 bis 18 Uhr. Um 15.30 Uhr tritt der Gemischte Chor 

Petershausen mit vorweihnachtlichen Liedern vor der Volks-

bank auf.

Hannahs Bioladen bietet wie im letzten Jahr warmes Essen 

und Glühwein. Die Drogerie Hecht bietet alkoholfreie Geträn-

ke und Gebäck. Der Fairkaufladen beteiligt sich ebenfalls mit 

Glühweinausschank, weihnachtlichen Deko-Artikeln und Ge-

schenkideen. Der Gewerbeverein Petershausen freut sich, 

wieder einen unterhaltsamen Nachmittag präsentieren zu 

können.

Text und Bild: Gewerbeverein Petershausen
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Für das Faschingskomitee Petershausen heißt es 2023  

„nach dem Fasching ist vor dem Fasching“
Die Umstrukturierung des Faschings kos-

tete den FKP‘lern Nerven und viel Kraft, 

aber es hatte sich gelohnt. Kaum war 

der Stress vorbei, standen schon die Vor-

bereitungen für das Jubiläumsfest an.

Zum 50-jährigen am Samstag, den 

15.07.2023, hat die Hitze das Komitee 

zum Schwitzen gebracht. Aber trotz 

tropischer Temperaturen war das Fest 

gut besucht und lohnenswert.

Am Vormittag setzten die Böllerschüt-

zen den Startschuss. Das anschließende 

Weißwurstfrühstück wurde von der 

Blaskapelle Petershausen begleitet. Die 

20 zum Teil historischen Traktoren, die 

besichtigt werden konnten, waren der 

Blickfang vieler Besucher. Das Highlight 

für die Mädchen und Buben, auch für 

einzelne Erwachsene, war der Pool,  

umfunktioniert aus einem Container. 

Die Attraktion war der „Bullriding-Con-

test“ zu dem sich 13 Gruppen angemel-

det hatten. Mit Eifer kämpften die 

„Cowboys“ um den Sieg auf dem weich 

gepolsterten „Kampfplatz“. 

Das gesellige Miteinander wurde an 

diesem Tag großgeschrieben und hatte 

am Abend seine Fortsetzung, als immer 

mehr Gäste kamen. Zuallerletzt krönte 

ein Feuerwerk die beschwingte Stim-

mung. Ein kurzes Gewitter beendete in 

den frühen Morgenstunden die Party.�  

Fazit: ein phantastisches Jubiläumsfest

Ein echtes Dorffest, bei dem Jung und 

Alt gleichermaßen ihren Spaß hatten, 

wie unser Präse Gottfried Stempfl 

schwärmte.

Ihr Meisterbetrieb für Garten- und Landschaftsbau

Inh. Martin Grandl
Tel:  +49 (0)8137 998840
info@natura-gartenbau.de

www.natura-gartenbau.de
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Auf das Jubiläumsfest folgten die Über-

legungen für das Sommerfest für Helfer 

und Mitglieder.

Trotz Wiesn-Start war das Grillfest gut 

besucht. Es gab viel zu ratschen und zu 

diskutieren mit Freunden und Bekann-

ten, die man vielleicht schon länger 

nicht mehr gesehen hat. Bei sommerli-

chen Temperaturen war die Stimmung 

großartig. Präsident Gottfried Stempfl 

bedankte sich bei den anwesenden Mit-

gliedern, bei allen Helfern für ihre un-

gebrochene Unterstützung, egal in wel-

cher Weise. Sein besonderer Dank ging 

an seine „zweite Hand“ Stefan Fischer, 

der handwerklich und organisatorisch 

einzigartig ist. Der Sprecher der Rent-

ner bedankte sich im Namen der 

Rentnercrew für die Einladung und 

Wertschätzung. Weit nach Mitternacht 

fanden auch die letzten Gäste den Weg 

nach Hause.

Text und Bilder: Brigitte König

Kommende Termine:

	❚ 11.10.2023 Mittwoch – 19.30 Uhr�  

Jahreshauptversammlung mit 

Neuwahlen in der Sportgaststätte 

Olympia

	❚ 22.11.2022 Mittwoch – 19.30 Uhr�  

Arbeitssitzung in der Sportgast-

stätte Olympia/Sportgelände 

Petershausen

Zum Abschluss des Jahres 2023 lädt 

das Faschingskomitee Petershausen

alle Mitglieder, Freunde, Bürger- 

innen und Bürger zu einem

Glühweinfest
am Samstag, 09.12.2023 ab 16 Uhr

beim FKP-Lager 

am Asbacher Weg ein.

Besuch vom Nikolaus gegen 18 Uhr

Neben Glühwein und anderen Ge-

tränken ist für das leibliche Wohl ge-

sorgt.

Das Faschingskomitee würde sich 

freuen, euch bei unserem vorweih-

nachtlichen Fest begrüßen zu dür-

fen.
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NEUERÖFFNUNG
Praxis für medizinische  

Fußpflege in Petershausen 
mit Kassenzulassung.

PODOLOGIE
Olga Tobert

Medizinische Fußpflege
85238 Petershausen, Marbacher Straße 1a

Tel.  +49 8137 99 60 528
Fax +49 8137 99 64 838
podologietobertolga@gmail.com

Goldschmiedemeisterin Annette Fehrenbach 
www.annettefehrenbach.de | mobil 0173 3482076

… für feinen Unikatschmuck und … für feinen Unikatschmuck und 
individuelle Schmuckanfertigungen in Ihrer Näheindividuelle Schmuckanfertigungen in Ihrer Nähe

Ihr GeheimtippIhr Geheimtipp

55 Jahre Partnerschaft und Freundschaft Varennes-en-Argonne – Petershausen

Der Einladung unserer Partnerstadt ist ein ganzer Bus Petershausener und Petershausenerinnen mit Elan und Freude gefolgt. 

Am späten Freitagnachmittag ist der Bus dann nach der üblichen langen Anfahrt in ein mit Petershausen Fahnen und Fähn-

chen geschmückten Varennes eingefahren. Die erste Überraschung waren die Top modernen digitalen Anzeigentafeln mit 

einem herzlichen Willkommen. So etwas würde uns in Petershausen doch auch gutstehen. Was denken Sie? Schnell haben 

Gastgeber und Gäste dann beim Empfang in der Schule zueinandergefunden. Der hervorragende Champagner hat hier sicher-

lich äußerst wirkungsvoll seinen Beitrag geleistet. Das wunderbare Wochenende war geprägt von den gemeinsamen Ausflü-

gen in Kultur und Geschichte und der grandiosen Gastfreundschaft der beherbergenden Familien. 

Jubiläumsfeier mit Apfelbaum-Geschenk-Übergabe
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Bahnhofstraße 6  
85238 Petershausen

 08137 5051
 post@goetz-apotheke.de

MEHR ZEIT UND SICHERHEIT
FÜR IHRE ANGEHÖRIGEN

VERBLISTERTE MEDIKAMENTE:

PETERSHAUSEN

ECHING

FAHRENZHAUSEN

REICHERTSHAUSEN APOTHEKE

GÖTZ APOTHEKEN 
Mit uns leben Sie besser. 

www.goetz-apotheke.de

Morgens-Mittags-Abends:
Alle Medikamente sind 
pro Einnahmezeit ver-
packt. Sie haben Fragen?
Sprechen Sie uns an!

Bildquelle: iStock, FredFroese

goetz_anzeige_petershausen_121x78mm_verblistertemedikamente_1.indd   1goetz_anzeige_petershausen_121x78mm_verblistertemedikamente_1.indd   1 19.01.23   16:3119.01.23   16:31

Pünktlich vor dem Festabend ist ein Zug 

unserer Feuerwehr eingetroffen und 

wir haben der guten Tradition unserer 

Freundschaft entsprechend gemeinsam 

in einem für unsere französischen Gast-

geber mit einem staatstragenden Zere-

moniell eine gemeinsame Kranznieder-

legung vollzogen. 

Den dann folgenden Festabend möchte 

ich schon eher als einen Rausch der 

Freundschaft beschreiben. Keine lan-

gen Reden, dafür hervorragende Mu-

sik, wilder Tanz und ausgelassener ge-

meinsamer Gesang. Die wilde Mischung 

aus französischem Champagner und 

dem mitgebrachten bayerischen Bier 

haben erstaunlich gut harmoniert. Fei-

ern mit guten Freunden ist durch nichts 

anderes zu toppen. 

Mémorial de Verdun

Kranzniederlegung am Mahnmal

Vorführung der Varennes FFW-Fahrzeuge

Empfang der deutschen Besucher

Kirche in Varennes
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Unser Bürgermeister bei der Übergabe 

eines Gastgeschenkes (aus fairem Han-

del) an Madame Victor. Sie ist die fran-

zösische Präsidentin/Vorsitzende des 

Freundeskreises für die Partnerschaft in 

Varennes und Ehrenbürgerin von Pe-

tershausen. 

Text und Bild: Irma Natterer 

s

Schwappacher

penglerei

Michael Schwappacher
Gewerbering 9
85305 Jetzendorf

Mobil 0172 - 85 69 673
Tel. 08137 - 63 28 095
Fax 08137 - 63 28 096

info@spenglerei-schwappacher.de
www.spenglerei-schwappacher.de
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Abbruch

Erdbau

Transporte

Bagger- und  
Laderarbeiten

Tiefladertransporte

Alte Poststr. 2 · 85411 Hohenkammer

Tel. 0 81 37 / 78 64 · Fax 0 81 37 / 55 50 

Mobil 01 71 / 3 29 83 59

E-Mail: stempfl@stempfl-gmbh.de

Übergabe Gastgeschenk 

an Madame Victor

Feiern Sie doch in Zukunft mit – beim Jugendaustausch und im Kulturförderkreis. 

Ein wunderbar engagiertes Organisationsteam aus Petershausen freut sich über 

jede Verstärkung. Vielen Dank an alle die dabei waren, die mitorganisiert haben 

und vor allem an unsere wunderbaren Gastgeber in Varennes-en-Argonne.

Text: Marcel Fath, Bilder: Mandy Geitel und Martin Scherbaum

Abschied beim Frühstück im Salle Polyvalente.

Alle Teilnehmer beim Abschied in Varennes.
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„Essen für Dahoam“
„Essen für Dahoam“

Wir liefern täglich frisch 
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Veronika Gold
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Email: info@catering-gold.de

Seit über 10 Jahren für Sie da.

Neues vom Fußball

Erfolgreiches Fußballcamp in Petershausen 

Anstehendes Derby 
SV Petershausen –  
FC Kollbach am 
Kirchweihsonntag
Am diesjährigen Kirchweihsonntag 

findet nicht nur der allseits beliebte 

Markt statt sondern auch das wich-

tigste Gemeindeinterne Derby – der 

SV Petershausen empfängt den FC 

Kollbach um 14.30 Uhr in der Moos-

feldstraße. Mit drei Siegen in die Sai-

son gestartet wird dieses Spiel be-

reits richtungsweisend sein und wir 

laden gerne jeden fußball- oder 

eventinteressierten Fan ein vorbei-

zukommen.

Text und Bilder: Bernhard Höcherl

In der Woche vom 31. Juli – 4. August fand wieder 

das Fußballcamp auf dem Gelände des SV Pe-

tershausen statt. 

Für ein herausragendes Training und viel Spaß der 

insgesamt 48 Kinder im Alter von 7-12 sorgten die 

Trainer Torsten Haag, Moritz Köhn, Giuseppe di 

Pane und die beim SV Petershausen aktiven Spie-

ler Michael Sänger und Johannes Bauer. Bei jegli-

chen Witterungsbedingungen spielten sich die 

Kinder durch Sonner, Wind und Regen, behielten 

jedoch immer den Spaß am Fußball. 

Nach verschiedensten Übungen unter der Woche 

sorgte ein WM Turnier für einen spaßigen und ge-

lungenen Abschluss, bei dem auch einige Eltern 

als Fans gewonnen wurden. 

Für das leibliche Wohl sorgte wie immer Wirtin 

Miriam mit unterschiedlichen Gerichten wie Nu-

deln, Fischstäbchen oder Kaiserschmarrn. 
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Bereits zum dritten Mal organisierte die Abteilung Turnen/Fitness und Leichtathle-

tik des SV Petershausen ein besonderes Highlight in den ersten Tagen der Sommer-

ferien: den 3. Sport- und Spaßtag. Insgesamt 44 hoch motivierte Schulkinder zwi-

schen 6 und 11 Jahren haben 6 Stunden lang bei besten Leichtathletikwetter unter 

dem Motto viel Spaß an der Bewegung und gemeinsam wollen wir das deutsche 

Sportabzeichen schaffen, auf dem Sportplatz gespielt, geworfen, gesprungen und 

gelaufen. Unter Anleitung der drei Übungsleiterinnen Sina Bahm, Ute Sasse und 

Laura Meinl, sowie mit Unterstützung von Helfern und Helferinnen wurden vormit-

tags gleich die 800 m in Angriff genommen. Bis zum Mittag folgten danach einige 

Spiele sowie das Einüben der Disziplinen Ballwurf, Weitsprung, Standsprung und 

Kurzstreckenlauf. Gestärkt durch ein Mittagessen ging es dann nachmittags zur 

Sportabzeichenabnahme. Mit viel Spaß und einer riesigen Portion Motivation wur-

den hier hervorragende Ergebnisse erzielt. Zum Abschluss gab es für jeden noch ein 

leckeres Eis und eine Teilnahmeurkunde mit Foto. Ein besonderer Dank geht an  

Edeka Knoll in Jetzendorf der für die Veranstaltung das gesamte Obst und Gemüse 

gesponsort hat.� Text und Bild: Laura Meinl

Voller Erfolg beim Sport- und Spaßtag
Gemeinsame Pflanzen- 

Aktion spiegelt  

Buntheit der  

Gemeinde wider
Am 14. Oktober ab 10.00 Uhr findet 

am Petrichplatz eine vom Projekt „In-

tegration mit Augenmaß“ (IMA/LRA 

Dachau) und dem Helferkreis Asyl  

Petershausen organisierte Blumen- 

Pflanzen-Aktion statt. 

Es war die Idee von Bürgermeister 

Marcel Fath: So sollen auf dem Pe-

trichplatz zwischen dem Cafe Kloiber 

und dem Maibaum bunte Blumen 

eingepflanzt werden. Die farben-

prächtige Blumenvielfalt soll die 

Buntheit der Gemeinde symbolisie-

ren. Man mag es kaum glauben, aber 

in Petershausen leben mittlerweile 

Menschen aus 81 Nationen friedlich 

zusammen. 

Jeder ist zum Mitmachen aufgefor-

dert. Wir freuen uns über jeden der 

kommt und auch einer Pflanze eine 

neue Heimat gibt. So können auch 

alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 

geeignete Blumen mitbringen und 

selbst einpflanzen. Es sind bevorzugt 

Bodendecker oder Steingartenge-

wächse erwünscht, die winterhart 

sind. Angenommen werden keine 

Pflanzen die wuchern oder sehr hoch 

wachsen. 

IMA und der Helferkreis werden bei 

der Vorbereitung durch die Gemein-

de in Form des Bauhofes mit der Vor-

bereitung des Platzes unterstützt. 

Text und Bild: Michaela Greck

Alle Kinder, die Übungsleiter, sowie die Helfer Hannah Hepp und Niklas Meinl

Naturheilpraxis Marina Bader
-Heilpraktikerin-

·Akupunktur

·Ganzheitliche   
 Naturheilverfahren

Gewerbestrasse 11, 1. Stock

85229 Markt Indersdorf

Termine nach telefonischer Vereinbarung

0151-43326271                   www.naturheilpraxis-marinabader.de
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Lorenz Forster

Hauptstraße 32
85293 Steinkirchen

Tel.:  08137/2927
Mobil:  0173/2308169
E-Mail: lorenz.forster@t-online.de

• Baggerarbeiten  • Erdbewegungen
• Rohrleitungsbau  • Wasserinstallation

Aus gegebenem Anlass fand am 

27.07.2023 eine noch offenstehende 

Einweisung zu dem Defibrillator (Defi) 

am Sportheim statt. Diese konnte bei 

der Anschaffung zu Beginn der Corona-

zeit nicht durchgeführt werden.

Herr Brand von der Fa. MedX5 nahm 

sich am Donnerstagabend viel Zeit, um 

nicht nur den Verantwortlichen des SV 

Petershausen, sondern auch jedem Inte-

Jeder kann es! Jeder darf es!

ressierten die richtige Vorgehensweise 

und die Funktion des „Leben rettenden 

Gerätes“ zu zeigen. Die fast 50 Perso-

nen konnten Fragen stellen und auch 

selbst Hand anlegen. 

Neben der schrittweisen Vorgehenswei-

se und vielen Tipps war es Herrn Brand 

sehr wichtig, dass die Scheu das Gerät 

zu benutzen abgelegt wird. Bei der Be-

nutzung des Defis kann nichts falsch ge-

macht werden. Der Defi spricht mit Ih-

nen und erklärt ruhig die einzelnen 

Schritte, ggfs. wiederholt er sie. Sollten 

z. B. die bebilderten Dioden falsch an-

gelegt worden sein, fordert das Gerät 

Sie auf, diese zu kontrollieren. Sobald 

diese richtig sitzen, misst der Defi und 

entscheidet selbständig, ob eine 

Schockabgabe durchgeführt wird oder 

nicht. 

Der Defi des SV Petershausen ist links 

vom Eingang der Sportgaststätte ange-

bracht und ist für jedermann zugäng-

lich. Weitere Geräte finden Sie beim 

Kindergarten der evangelischen Kirche, 

der Mehrzweckhalle bei der Schule, den 

beiden Banken im Eingangsbereich und 

bei den Feuerwehren Kollbach, Ober

marbach und Asbach.

Anfang Juli kam der Defi des SVP bei ei-

nem Tennisturnier zum Einsatz. Durch 

die schnelle Reaktion und die richtige 

Anwendung durch die Mitspieler konn-

te der Person das Leben gerettet wer-

den, insbesondere ohne bleibende 

Schäden. 

Text und Bild:  

SV Petershausen, Vorstandschaft

Kurze Anleitung zur richtigen Anwendung.
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Während beispielsweise in Dachau eine 

Mittelschule und eine große Straße und 

sogar die Festwiese nach Ludwig Tho-

ma benannt wurden, darf der Schrift-

steller in unserem Ort nur für einen kur-

zen Seitenweg der Bahnhofstraße Na-

menspatron sein. Der Jurist, Satiriker 

und populäre Autor war im Laufe seines 

Lebens mehr und mehr Aktivist für die 

rechte Szene geworden und hatte sich 

als Antisemit gezeigt – und damit als 

ein Wegbereiter Hitlers, wie „Der Spie-

gel“ 1989 aufgrund der im Miesbacher 

Anzeiger in den Jahren 1920 – 1921 ver-

öffentlichten Artikel Thomas formulier-

te. Namensgeber für Straßen oder an-

deren öffentlichen Raum bedeuten im-

mer eine Ehrung derselben, was (auch) 

bei dieser Person hinterfragt werden 

sollte. Dies fordert nun sogar die Lud 

wig-Thoma-Gemeinde (http://www.lud 

wig-thoma-gemeinde.de/). Die Verlei-

hung ihrer „Ludwig-Thoma-Medaille“ 

hat die Stadt München inzwischen ein-

gestellt. Aber noch steht die Büste von 

Ludwig Thoma in der Ruhmeshalle 

oberhalb der Theresienwiese. 

Ludwig-Thoma-Weg 
versität Erlangen wechseln, wo er 1890 

das „Zeugnis zum Eintritt in den juristi-

schen Vorbereitungsdienst“ mit der 

schlechtest möglichen Note erhielt. Ab 

1895 betätigte sich Thoma auch als 

Schriftsteller und veröffentlichte Ge-

dichte und Kurzgeschichten in verschie-

denen literarischen Zeitschriften. 

In Wikipedia heißt es über ihn:

„Ludwig Thoma bemühte sich in seinen 

Werken darum, die herrschende Schein-

moral bloßzustellen. Ebenso prangerte 

er kompromisslos Schwäche und Dumm-

heit des spießbürgerlichen Milieus an. 

Er stieß sich auch am Provinzialismus 

und der klerikalen Politik seiner Zeit im 

Königreich Bayern, was sich beispielhaft 

in Jozef Filsers Briefwechsel nieder-

schlägt. Als brillant werden die mit Hu-

mor und Satire gewürzten Erzählungen 

oder Einakter aus dem bäuerlichen und 

kleinstädtischen Lebenskreis in Ober-

bayern angesehen.“ 

Seine Tätigkeit als Rechtsanwalt übte  

er von 1894 – 1897 in Dachau aus, wo  

er gut und häufig Einsicht in bäuerli- 

che Streitigkeiten erhielt, was z. B, in 

seinen Lausbubengeschichten (1905) – 

die kleinbürgerliche Gesellschaft bloß-

stellend – geschildert wird. 

Weiter heißt es in Wikipedia:

„1903 lernte Thoma den Grafiker Igna-

tius Taschner kennen, mit dem ihn bald 

eine enge Freundschaft verband. Spä-

testens mit dem Erfolg der Lokalbahn 

wurde Thoma für den Verlag zu einer 

wichtigen Einnahmequelle. Thoma war 

seine Geldsorgen los und gönnte sich ei-

nen großbürgerlichen Lebensstil: Ge-

meinsam mit (dem Verleger) Albert 

Langen pachtete er ein Jagdgebiet in 

Unterweikertshofen bei Dachau, wo er 

schon seit 1895 immer wieder zu Besuch 

weilte.“

In der SZ vom 06.07.2021 schreibt Tho-

mas Altvater: „Am Ende seines Lebens 

wandelte sich Ludwig Thoma radikal: 

Im Miesbacher Anzeiger hetzte er in 

rund 180 Artikeln gegen Juden und rief 

zur Gewalt auf. Thoma, der begnadete 

Schriftsteller und Satiriker des Magazins 

Simplicissimus, zeigte jetzt offen seine 

antisemitische Haltung. Die Auflage der 

Zeitung stieg damals von 8.000 auf 

14.000 Exemplare an“.

Ludwig Thomas Lebendigkeit in der 

Sprache mit der prägnanten Wiederga-

be bayerischer Mundart (Wikipedia), 

seine Derbheit, das alles kam gut an. 

Mit derselben Derbheit verurteilte er 

bereits Anfang des 20. Jahrhunderts die 

beginnende Frauenemanzipation und 

Neuverlegung und Renovierung
Bbb auf wikivoyage shared

Ludwig Thoma wurde 1867 in Oberam-

mergau geboren und starb 1921 in Te-

gernsee. Er war kein guter Schüler und 

musste oft die Schule wechseln. Auch 

als Student zeigte er sein „unrühmli-

ches Verhalten“ (Wikipedia), hatte häu-

fig Probleme mit Vorschriften von 

Hochschulen und Verbindungen, wes-

halb er sein erstgewähltes Studium ab-

brechen musste. Im Wintersemester 

1987 schrieb er sich an der Ludwig- 

Maximilians-Universität in Rechtswis-

senschaften ein, musste aber an die Uni-
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die wenigen Schriftstellerinnen dieser 

Zeit so erfolgreich, dass es für diese 

kaum möglich war, einen Verlag zur 

Veröffentlichung ihrer Schriften zu fin-

den. 

Wahrscheinlich verachtete Ludwig Tho-

ma nicht nur sich selbst, sondern alle 

Menschen, die ihm irgendwie nahezu-

kommen drohten. Nicht wegen dieses 

Wesenszuges, sondern weil er mit sei-

ner Art die Öffentlichkeit ganz in sei-

nem Sinne negativ zu beeinflussen 

wusste, seine Hetze gegen jegliches An-

derssein, seine nationalkonservative 

Haltung, die antisemitischen Parolen 

und antisozialistische Polemik sollte uns 

heute davon abhalten, mit seinem Na-

men öffentliche Räume zu benennen. 

Und wenn doch, dann nur mit einer 

ausführlichen Erläuterung. Letzteres 

gilt auch für noch manch anderen Na-

mensgeber von Straßen, Plätzen und 

sogar Schulen in und um Dachau, Mün-

chen und vielen Orten in Oberbayern. 

Mit diesem Beitrag wird die Reihe an 

Artikeln über verschiedene Namensge-

bungen im Gemeindegebiet Petershau-

sen abgeschlossen. Vielleicht gibt es ja 

noch andere Heimatliebhaber, die sich 

für Namensgebungen und Hintergrün-

de interessieren und weitere Artikel mit 

Ergänzungen, Korrekturen oder neuen 

Erläuterungen beim Bürgerjournal ein-

reichen. 

Text: Christa Jürgensonn

Veranstaltungen im Oktober 2023

Sa, 28.10.2023 
18.00 Uhr

Vereinsabend Trachtenverein Glonntaler Petershausen
Olympia Sportgaststätte – Petershausen
Vereinsabend mit Tanz, Jugend 18-20 Uhr, Erwachsene ab 20 Uhr

Veranstaltungen im November 2023

So, 12.11.2023 
18.00 – 21.00 Uhr

Geistliches Chorkonzert
Segenskirche – Petershausen

Mi, 22.11.2023 
19.30 Uhr

Arbeitssitzung des Faschingskomitee Petershausen e.V.
Olympia Sportgaststätte – Petershausen

Veranstaltungen im Dezember 2023

Sa, 09.12.2023 
16.00 Uhr

Glühweinfest des Faschingskomitee Petershausen e. V.
Lager Faschingskomitee Petershausen – Petershausen

Ihr persönlicher Auszug aus dem  

Veranstaltungskalender Gemeinde Petershausen

meteg.de

KACHELÖFEN &  
KAMINE

Schulstr. 21 · Pfaffenhofen a. d. Ilm · 08441 80850 
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Aktuelles aus Ihrer Volkshochschule

Nachdem wir im vergangenen Semester 

hinter die Kulissen der Eisdiele schauen 

durften, haben Sie am 08.11.2023 die 

Möglichkeit, die Betriebsstätte von Ter­

ra Canis in Petershausen zu besichtigen. 

Ebenfalls am 08.11.2023 spricht die Kri-

minologin Kristina Straßburger in einer 

Onlineveranstaltung über sexuellen 

Kindesmissbrauch und wie wir unsere 

Kinder davor schützen können.

Auch im Gesundheitsbereich haben wir 

einige Schmankerl im Programm, ange-

fangen mit Balsam für die Seele ab 

18.10.2023 und zwei Faszien-Work­

shops am 20.10.2023 und am 17.11.2023. 

Ebenfalls am 17.11.2023 wird – wer 

kennt es nicht?! – das Thema Schlafstö-

rungen in einem Vortrag von Angelika 

Franke behandelt.

Neu startet Stretching ab 23.10.2023, 

ein Power of Life dance® Schnupper­

kurs ab 24.10.2023, Yoga trifft Entspan­

nung ab 28.10.2023 und ein Schnupper­

kurs progressive Muskelentspannung 

ab 09.11.2023.

Auch die beim letzten Mal gut ange-

nommene Einführung in die Europä­

ische Schwertkunst steht am 22.10.2023 

wieder auf dem Programm.

Im Dezember finden Sie am 02.12.2023 

mit dem Angebot „Zeit für mich“ Raum, 

für sich selbst zu sorgen und am 

16.12.2023 können Sie „Bewegt und 

entspannt in die Weihnachtszeit“.

Eine Lesung von Ursula Herzog aus ih-

rem Buch „Mein Leben im Anzug“ am 

22.10.2023, Pen & Paper Nachmittag am 

28.10.2023 sowie ein neuer Strickwork­

shop ab 18.10.2023 runden unser Pro-

gramm ab. Selbstverständlich finden Sie 

nach wie vor unser bewährtes Kurspro-

gramm – Vieles startet nach den Herbst-

ferien neu. Eine Anmeldung ist aber 

meist auch in einen laufenden Kurs 

noch möglich. 

Nähere Information und Anmeldung:

vhs Petershausen e.V.

Bgm.-Rädler-Str. 1, 85238 Petershausen

Tel. 0 81 37 / 645 99 50

bildung@vhs-petershausen.de

Noch ein Hinweis in eigener Sache:  

ab 01.01.2024 suchen wir Verstärkung 

für unsere Geschäftsstelle in Teilzeit. 

Voraussetzungen sind ein sicherer Um-

gang mit PC und Office-Programmen, 

Kommunikationsfähigkeit, Bereitschaft 

zu flexiblen Einsätzen auch außerhalb 

der regulären Arbeitszeiten sowie die 

Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten. 

Sie sind außerdem aufgeschlossen für 

die Belange der Erwachsenenbildung?

Dann freuen wir uns auf 

Ihre Bewerbung!

Weitere Informationen erhalten Sie in 

der Geschäftsstelle bei Frau Bauer, 

Bgm.-Räder-Str. 1, 85238 Petershausen, 

Tel. 0 81 37 / 645 99 51, maureen.bauer 

@vhs-petershausen.de

Text und Bild: Maureen Bauer

Aktuell stehen weitere vielfältige Ver-

anstaltungen an wie zum Beispiel ein 

Vortrag am 16.10.2023 zu Vorsorgevoll­

macht und Patientenverfügung, am 

09.11.2023 zum Thema Demenz in Ko-

operation mit der vhs Vierkirchen und 

am 24.10.2023 zur Permakultur.

Am 16.11.2023 behandelt Karl Küh-

bandner die Demokratiekrise von 1923 

und die von heute, dem Jahr 2023. 

Wenn vieles nicht vergleichbar er-

scheint, möchte der Referent dennoch 

allgemeine Merkmale von Krisen her-

ausarbeiten. Diese Veranstaltung wird 

gefördert durch das Bayerische Staats-

ministerium für Unterricht und Kultus.

Die erste Veranstaltung in diesem Semester war der Auftritt der Acoustic Guitar 

Lounge am 16.09.2023. Wir freuen uns, dass wir Edin Cerovac und seine Musiker 

wieder nach Petershausen holen konnten und sind uns einig: dies müssen wir im 

nächsten Jahr wiederholen! Vielen Dank an dieser Stelle an die Bürgerstiftung 

Petershausen für ihre Unterstützung, ohne die dieser Beitrag zum Fairtrade- 

Wochenende nicht möglich gewesen wäre.

Donnerstag, 14.12.2023 * 20.00 Uhr
Traditionell zur Adventszeit sakrale Gesänge,  

klassische Werke und die bekanntesten Volksweisen

Künstlerische Leitung: Wanja Hlibka
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Kammerkonzert
Voyage en Espagne Kammerkonzert mit dem ECK-Trio

Samstag, 14. Oktober 2023, 20.00 Uhr

Pfarrheim St. Laurentius, Pfarrangerweg 1,  

85238 Petershausen 

Werke von Turina, Granados, Saint-Saens und  

Cécile Chaminade 

Eintritt frei, Spenden erwünscht! 

Das ECK-Trio präsentiert sein neuestes Programm in einer le-

bendigen Interpretation erlesener und klangstarker Werke. 

Virtuos und mit großer Spielfreude widmen sich die drei 

Künstlerinnen französischen und spanischen Komponisten. In 

diesem außergewöhnlichen Kammerkonzert haben die Musi-

kerinnen Werke in verschiedenen Besetzungen zusammenge-

stellt. Im Mittelpunkt stehen zwei charaktervolle Klaviertrios 

– einer ihrerzeit bekannten und anerkannten französischen 

Komponistin und eines Spaniers.

Es spielen: Elisabeth Krauß – Violine, Katharina Barany – Cello, 

Anna Nam – Klavier

Symbol der Liebe & 
  Zusammengehörigkeit

Wir bieten Euch über 500 Designbeispiele 

zum Anfassen und Fühlen und die 

Möglichkeit der individuellen Gestaltung 

Eurer Wunsch-Trauringe am modernen 3D-Designer mit 

kompetenter und fachkundiger Beratung. Für die kostenlose 

Innengravur bieten wir ebenfalls viele Designmöglichkeiten. 

Uhren & Schmuck 
Wolfgang Triffterer 

Uhren & Schmuck  Wolfgang Triffterer  ·  Schulstr. 2  ·  85276 Pfaffenhofen  ·  Tel. 08441 7893000   ·  www.uhrmacher-pfaffenhofen.com

45 Jahre Kulturförderkreis 

Petershausen 
Jubiläumsfeier am Wochenende 25./26. November 2023

Eintritt frei!

Pfarrheim St. Laurentius

Pfarrangerweg 1, 85238 Petershausen 

Geplant sind multikulturelle Darbietungen von Vereinsmit-

gliedern für Vereinsmitgliedern: Instrumentalmusik, Or-

chester, Gesang, Chor, Literatur, Theater, Kunstausstellung, 

etc.

Mit der Kunstausstellung im kleinen Pfarrsaal wollen wir 

die durch Corona dezimierte „Alles Kunst“ Ausstellung wie-

derbeleben.
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Kommende Veranstaltungen der Dachauer Galerien 

15. Oktober 2023, 14–15 Uhr

Führung durch die Ausstellung »Brot«

Bezirksmuseum 

4 Euro zzgl. Eintritt

Anmeldung erforderlich

21. Oktober 2023, 14–17 Uhr

Museum und…die Furthmühle in  
Egenhofen

An der Landkreisgrenze Dachau/Fürs-
tenfeldbruck gelegen, ist sie ein einzig-
artiges Mühlen-Denkmal in Bayern. 
Denn unmittelbar nach Ende des Müh-
lenbetriebs wurde sie Anfang der 
1990er-Jahre ein funktionsfähiges Mu-
seum. Begeben Sie sich mit dem Müller 
auf eine spannende Zeitreise durch den 
Mühlenalltag! 

Treffpunkt: Furthmühle, 82281 Egenho-
fen. Anreise individuell, Parkplätze vor-
handen 

15 Euro inkl. Eintritt, Führung und klei-
ne Stärkung

22. Oktober 2023, 14–15 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
»RaumZeitFalten«

Neue Galerie 

4 Euro zzgl. Eintritt

12. November 2023, 14–15 Uhr

Führung durch die Ausstellung 
»Tervuren – Eine belgische  
Künstlerkolonie«

Gemäldegalerie

4 Euro zzgl. Eintritt

16. November 2023, 16–18.15 Uhr

Mit Oma und Opa ins Museum: Advent, 
Advent, ein Lichtlein brennt…

Bezirksmuseum

Der Advent ist eine Zeit voller alter 
Bräuche, Rituale und Geschichten. 
Kennt ihr auch einen Adventsbrauch? 
Ihr werdet staunen, was ihr über den 
Advent schon alles wisst, und was Oma 
und Opa dazu beitragen können. Nach 
einem kleinen Rundgang durchs Be-
zirksmuseum basteln wir aus Butterkek-
sen ein kleines Hexenhaus und singen 
ein schönes Adventslied.

15 Euro pro Erwachsener mit bis zu zwei 
Kindern, jede weitere Person 5 Euro

Anmeldung erforderlich

18. November 2023, 10–12 Uhr

Die Bäckerei Wörmann lädt ein

Familie Wörmann führt den »Bäcker-
hans« in Niederroth bereits in der vier-
ten Generation. Bäckermeister Hans 
Wörmann führt Sie durch die Backstube 
und gibt Einblicke in den gegenwärti-
gen Stand der handwerklichen Produk-
tion von Backwaren, erklärt Backofen-
technik, Maschinen und vieles mehr...

Treffpunkt: Bäckerei Wörmann, Feldstr. 
4, 85229 Niederroth, Anreise individuell

14 Euro inkl. Eintritt, Führung und klei-
ner Stärkung, max. 10 Personen

Anmeldung erforderlich

19. November 2023, 10–12 Uhr

Museum miteinander!

Deutsch-griechische Führung durch die 
Sonderausstellung »Brot« 

Bezirksmuseum

3 Euro inkl. Eintritt (Kinder 1 Euro)

Anmeldung erforderlich

26. November 2023, 14–15 Uhr

Führung am letzten Tag der  
Ausstellung » RaumZeitFalten.  
Installationen und Collagen

von Astrid Busch und Christiane 
Fleissner« 

Neue Galerie

4 Euro zzgl. Eintritt

Anmeldung erforderlich

30. November 2023, 19–20.30 Uhr

Abendführung durch die  
Ausstellung »Tervuren – Eine  
belgische Künstlerkolonie«

Gemäldegalerie

14 Euro inkl. Eintritt und kleiner Stär-
kung

Anmeldung erforderlich

7. Dezember 2023, 16.30–18 Uhr

Stille Orte in hektischer Zeit

Gibt es sie noch, die Oasen der Stille in 
der Vorweihnachtszeit? Bei einem klei-
nen Spaziergang abseits von Trubel, 
Jingle Bells und Lichterketten werden 
wir sie in der Dachauer Altstadt finden. 
Der Rundgang beginnt im Bezirksmuse-
um.

8 Euro inkl. Eintritt

Anmeldung erforderlich

MUSEUM 

und 

An vier Samstagen im Jahr bieten die 
Dachauer Museen Erwachsenen und  
Jugendlichen einen inspirierenden 
Nachmittag zu wechselnden Themen. 
Im Anschluss an den Museumsrund-
gang besuchen wir einen interessanten 
Ort, ein Atelier oder eine Werkstatt,  
wo wir einen Blick hinter die Kulissen 
werfen dürfen. Von der Tradition wird 
ein Bogen in die Gegenwart geschlagen.  

Bezirksmuseum Dachau 
Augsburger Str. 3 
Gemäldegalerie Dachau 
Konrad-Adenauer-Str. 3 
Neue Galerie Dachau 
Konrad-Adenauer-Str. 20  
85221 Dachau 
 
Unkostenbeitrag 15.– Euro  
inkl. Eintritt, Führungen  
und kleiner Stärkung 
 
Anmeldung bis 3 Werktage  
vor der Veranstaltung unter  
Tel 08131 5675-13 oder  
verwaltung@dachauer- 
galerien-museen.de 
 

MUSEUM 

und 

An vier Samstagen im Jahr bieten die 
Dachauer Museen Erwachsenen und  
Jugendlichen einen inspirierenden 
Nachmittag zu wechselnden Themen. 
Im Anschluss an den Museumsrund-
gang besuchen wir einen interessanten 
Ort, ein Atelier oder eine Werkstatt,  
wo wir einen Blick hinter die Kulissen 
werfen dürfen. Von der Tradition wird 
ein Bogen in die Gegenwart geschlagen.  

Bezirksmuseum Dachau 
Augsburger Str. 3 
Gemäldegalerie Dachau 
Konrad-Adenauer-Str. 3 
Neue Galerie Dachau 
Konrad-Adenauer-Str. 20  
85221 Dachau 
 
Unkostenbeitrag 15.– Euro  
inkl. Eintritt, Führungen  
und kleiner Stärkung 
 
Anmeldung bis 3 Werktage  
vor der Veranstaltung unter  
Tel 08131 5675-13 oder  
verwaltung@dachauer- 
galerien-museen.de 
 

10. Dezember 2023, 14–15 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
»Bayerische Krippenkunst – Theodor 
Gämmerler und seine Zeit« 
Bezirksmuseum
4 Euro zzgl. Eintritt
Anmeldung erforderlich

14. Dezember 2023, 16–18.15 Uhr
Mit Oma und Opa ins Museum:  
Weihnachtswerkstatt
Bezirksmuseum
In der Weihnachtswerkstatt laufen die 
Vorbereitungen zum Fest auf Hochtou-
ren. Ganz im Geheimen drucken wir 
bunte Karten, gestalten Geschenkpa-
pier und andere schöne Dinge.
15 Euro pro Erwachsener mit bis zu zwei 
Kindern, jede weitere Person 5 Euro
Anmeldung erforderlich

26. Dezember 2023, 14–15 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
»Bayerische Krippenkunst – Theodor 
Gämmerler und seine Zeit« 
Bezirksmuseum
4 Euro zzgl. Eintritt
Anmeldung erforderlich

Bei erforderlichen Anmeldungen bitte
Anmeldung unter:
Telefon 0 81 31 / 56 75-13 oder 
E-Mail an verwaltung@dachauer- 
galerien-museen.de

Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Pe-

tershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal 

Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürger-

journal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen 

Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershau 

Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Pe-

tershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal 

Mein Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Pe-

tershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal 

Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürger-

journal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen   Bürgerjournal Mein Petershausen Bür-

gerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bür-

gerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershau-

senBürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein Petershausen Bürgerjournal Mein 



Energie & Umweltschutz

35 

Kippen rein – Hero sein! – Aktion startet am Karlsfelder See
Achtlos weggeworfener Müll und Ziga-

rettenkippen sehen nicht nur unschön 

aus, sie sind für die Umwelt in hohem 

Maße schädlich: Plastik braucht 450 Jahre, 

um zu verrotten, eine gedankenlos weg-

geworfene Kippe etwa fünf Jahre! Ziga-

rettenkippen enthalten zusätzlich eine 

Menge Schadstoffe wie z.B. Blei, Arsen, 

Cadmium und Nikotin, welche beim 

nächsten Regen ausgespült werden und 

direkt im Boden oder im Grundwasser 

landen. Jede achtlos weggeworfene Kip-

pe vergiftet bis zu 40 Liter Grundwasser! 

Unter dem Motto „Kippen rein – Hero 

sein!“ startet die Kommunale Abfallwirt-

schaft eine Kampagne und feiert alle, die 

ihre Kippen und Müll richtig entsorgen: 

Unterwegs über öffentliche Müllbehälter 

oder zu Hause über die Restmülltonne. 

Die Kampagne startet dieses Jahr am 

Karlsfelder See und soll nächstes Jahr auf 

den ganzen Landkreis Dachau ausgewei-

tet werden. Entsprechende Plakate und 

Aufkleber auf öffentlichen Mülleimern 

fordern die Besucher am Karlsfelder See 

auf den Abfall richtig zu entsorgen. 

Städte und Gemeinden in Deutsch-

land zahlen jährlich rund 700 

Mio. €, um Parks und Straßen 

von Zigarettenkippen, To-Go- 

Bechern und anderen Einweg-

plastik-Produkten zu reinigen, 

öffentliche Abfallbehälter zu lee-

ren und die Abfälle zu entsorgen. 

Davon entfallen allein auf die Ent-

sorgung von Zigarettenkippen rund 

225 Mio. €. Für die Entsorgung von  

To-go-Bechern aus Plastik fallen rund 120 

Mio. € pro Jahr an. Das ist das Ergebnis 

einer Studie des Verbands kommunaler 

Unternehmen (VKU). Übrigens ist das 

Wegwerfen von Zigarettenkippen eine 

Ordnungswidrigkeit, die mit einem Ver-

warnungsgeld bestraft werden kann. 

Ist der Weg zum nächsten Abfalleimer 

wirklich zu weit?

Abfälle haben in der Landschaft nichts zu 

suchen. Daher richtet die Abfallwirtschaft 

den Appell an die Bevölkerung und nun 

gezielt an die Badegäste: „Bitte werfen 

Sie keinen Müll achtlos weg. Wenn kein 

Mülleimer in der Nähe ist, sollte man sei-

ne Abfälle mit nach Hause nehmen.“

Text: Barbara Mühlbauer-Talbi,  

Abfallberaterin

ARCHITEKTURBÜRO
ENERGIEEFFIZIENZ-EXPERTE

TEL: 0 81 37 / 27 72
WWW.ARCHITEKT-MITTL.DE

LUDWIG MITTL DIPL.ING. (FH) ARCHITEKT
DACHAUER STR. 18
85238 PETERSHAUSEN

ENERGIEEFIZIENTES PLANEN
BEI NEUBAU UND BESTAND
FÜR GEWERBE UND PRIVAT

Plakataktion am Karlsfelder See 
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sere schöne bayerische Landschaft zu 

mehr körperlicher Fitness und seelischer 

Ausgeglichenheit. Zudem wurden Land-

kreis und Gemeinde über ein Radarsys-

tem auf Gefahren und Schäden sowie 

auf fehlende Radwege aufmerksam ge-

macht. Die Benutzung der Stadtradel

app zum Zählen der Kilometer sowie 

Eintragung der Mängel war freiwillig, 

unkompliziert sowie datenschutzrecht-

lich unbedenklich. Wer wollte, konnte 

seine Erfolge aber auch über www.

stadtradeln.de vermerken oder sich von 

der Koordinatorin Katharina Bäßler 

(stadtradeln.petershausen@web.de) da-

bei helfen lassen.

Zweiter Platz beim Stadtradeln in der Kategorie  

„Bürgerengagement/Ortsverbände“ für das Agenda21-Team

Beim diesjährigen Stadtradeln im Land-

kreis Dachau vom 11.06. – 01.07.2023 

strampelte sich das Agenda21-Team mit 

6240 km auf den zweiten Platz in der 

Kategorie „Bürgerengagement/Ortsver-

bände“. Aber auch die Blaskapelle (5252 

km), das Offene Team (1110km) und die 

Prosecco Radler (698 km) radelten flei-

ßig mit. Insgesamt schwangen sich heu-

er für diese Aktion 41 Leute aus Pe-

tershausen auf ihr Rennrad, City-, Trek-

king-, Montain- oder E-Bike.

Neben dem Gemeinschaftsgefühl auf 

dem Ausflug mit Ed Meßthaler zu den 

geomantischen Punkten rund um Pe-

tershausen, führte das Radeln durch un-

Es wäre toll, wenn nächstes Jahr noch 

ein paar mehr Menschen und Vereine 

aus Petershausen beim Stadtradeln mit-

machen!� Text: Katharina Bäßler

Annahme von Röntgen­

bildern auf den Recy­

clinghöfen Webling und 

Markt Indersdorf
Der Bruch ist längst verheilt, die alten 

Röntgenbilder werden nicht mehr 

gebraucht und liegen in der Schubla-

de. Wohin damit? 

Alte Röntgenbilder enthalten wert-

volle Rohstoffe wie Silber und Kunst-

stoffe. Sie sind daher zu schade, um 

in der Restmülltonne zu landen. 

Röntgenbilder können auf den Recy-

clinghöfen in Dachau Webling und 

Markt Indersdorf kostenlos abgege-

ben werden. Die Bilder werden in 

speziellen, verschlossenen Behältern 

gesammelt und über eine zertifizier-

te Fachfirma verwertet.

Persönliche Daten, die am Rand des 

Röntgenbildes notiert sind, kann 

man unkenntlich machen (einschwär-

zen) oder wegschneiden. Man darf 

auch das Röntgenbild zerschneiden. 

Die Röntgenbilder sollten ohne Pa-

pier oder Umschlag eingeworfen 

werden. 

Bitte beachten Sie: CT- (Computerto-

mographie) und MRT- Aufnahmen 

gehören in die Restmülltonne. Diese 

enthalten keine Silberbeschichtung 

und werden nicht recycelt.

Für weitere Fragen steht die Abfall-

beratung unter 0 81 31 / 74 14 70 ger-

ne zur Verfügung.

Text: Barbara Mühlbauer-Talbi
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ENERGIESPARTIPP

KLIMANEUTRAL2030
LANDKREIS EBERSBERG

Januar 2023

Strom sparen, weniger Auto fahren, weniger Müll  
produzieren. Das alles sind Vorsätze, die Sie sich sicher 
auch oft vornehmen – unabhängig vom Jahreswechsel.
Aufgrund des Klimawandels, der wachsenden Welt- 
bevölkerung, der versiegenden Ressourcen und dem 
Verlust der Biodiversität ist eines klar: Wir müssen 
Wege finden, um uns zu reduzieren. „Suffizienz“ ist  
der Begriff, der Genügsamkeit im Verbrauch bedeutet. 
Doch wie können Sie das Ganze auch in Ihren Alltag 
einbinden? Wir geben Ihnen Tipps:

2. Entscheiden Sie sich für Qualität
Statt kurzlebige Produkte zu kaufen, die Sie ständig erneu-
ern müssen, sollten Sie beim Kauf auf Qualität achten.  
Damit haben Sie länger Spaß an den Dingen, die sie nutzen, 
und können Sie sogar noch guten Gewissens weitergeben, 
falls Sie sie irgendwann nicht mehr benötigen.

3. Teilen kennt keine Grenzen
Teilen kann man nicht nur die kleinen Dingen. Auch bei  
großen Objekten, wie etwa dem Auto, dem Camper oder  

Gute Vorsätze und Suffizienz: Weniger ist mehr!

1. Refuse, Reduce, Reuse
Refuse: Am besten ist es, Ressourcen gar nicht erst zu  
verbrauchen und Müll gar nicht erst entstehen zu lassen. 
Insbesondere Produkte mit sehr kurzer Lebensdauer  
sollten Sie ablehnen.
Reduce: Leihen Sie sich die Dinge, die Sie nur selten benö- 
tigen, statt sie neu zu kaufen! So reduzieren Sie den Ver- 
brauch von Ressourcen. Leihen können Sie bei Freunden 
und Nachbarn, aber auch in Leihläden. Letztere funktionie-
ren wie eine Bibliothek, in der Sie Wasserwaage, Bohrma-
schine o. Ä. finden. Es gibt auch Online-Plattformen, um in 
Ihrer Nachbarschaft Dinge zu (ver-)leihen. 
Reuse: Steigen Sie auf Produkte um, die Sie wiederver- 
wenden können und die eine lange Lebensdauer haben.  
Verwenden Sie zum Beispiel Brotdose statt Alufolie oder
benutzen Sie Schwämmchen statt Wattepads. Fast immer 
gibt es eine Alternative.

sogar der Wohnung, gibt es mittlerweile Internet-Platt- 
formen, auf denen geteilt wird. Und natürlich können Sie 
auch innerhalb der Familie diskutieren, ob wirklich jeder 
sein eigenes Fahrzeug braucht.

4. Das Gute liegt so nah
Regional und lokal. Das sind die beiden Zauberwörter.  
Neben regionalen Nahrungsmitteln, die Sie bevorzugen 
sollten, sollten Sie Ihren Fokus bei Einkäufen stets auf  
den Einzelhandel legen. 

5. Do it yourself
DIY und Upcycling gibt es schon länger und ist Ihnen sicher 
auch bekannt: Aus alten, in Ihrer Funktion nicht mehr 
brauchbaren oder nicht mehr ansehnlichen Produkten, 
schaffen Sie durch kreative Aufwertung ein tolles und  
neuwertiges Produkt.
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Slow Fashion: Zurück zum bewussten Konsum

Modetrends kommen und gehen – in immer kürzeren 
Zyklen. Alte Kleidung weicht schnell der neuen und  
landet meist immer noch im Hausmüll und damit auf 
Deponien oder in Verbrennungsanlagen. Berge von  
Bekleidungsmüll und verunreinigte Abwässer am Ende, 
giftige Chemikalien, kranke Textilarbeiter*innen und 
soziales Elend am Anfang: Das sind die Begleiterschei-
nungen unseres Mode-Shopping-Wahns. 

Mit Slow Fashion lässt sich diese Entwicklung stoppen.  
Slow Fashion steht für nachhaltige Mode in Verbindung mit 
bewusstem Kaufverhalten. Für den Wandel hin zu mehr  
Verantwortung, Transparenz und Respekt gegenüber Um-
welt, Natur und Mensch. Gehen auch Sie den Weg weg von 
kurzlebigen Modetrends und hin zu zeitloser Langlebigkeit:

1. Weniger, aber besser!
Stellen Sie sich beim Modeshopping immer zwei Fragen: 
Was brauche ich wirklich? Und: Werde ich dieses Kleidungs-
stück mindestens 30-mal tragen? So verhindern Sie Fehl-
käufe, verschwendetes Geld und Textilabfälle. 
Achten Sie außerdem auf das Label, denn dieses gibt oft 
wichtige Hinweise. Zum Beispiel, ob eine faire Produktion  
innerhalb Europas vorliegt. Ob nachwachsende oder recy- 
celte Rohstoffe verarbeitet wurden. Ob auf Chemikalien  
verzichtet wurde u. v. m. Viele Slow-Fashion-Marken machen 
diese Infos transparent. Das hilft Ihnen, Greenwashing  
direkt zu erkennen und somit zu vermeiden!

2. Pflegen und umgarnen
Pflegen Sie Ihre Kleidungsstücke gut und reparieren Sie  
sie bei Bedarf, um die Lebensdauer zu verlängern. Über-
legen Sie sich gut, wie oft Sie ein Kleidungsstück waschen: 
Eine Jeans beispielsweise muss nicht nach jedem Tragen  
gewaschen werden. Oft reicht es auch aus, die Kleidung 
zum Lüften rauszuhängen. 

3. Freude am Kombinieren
Stellen Sie sich eine minimalistische Garderobe zusammen, 
die nur wenige, aber hochwertige und gut kombinierbare 
Stücke enthält. Wenn dann etwas Neues dazukommt, kön-
nen Sie es gut integrieren, ohne gleich alles auszutauschen.

4. Lokal shoppen
Vermeiden Sie möglichst das Bestellen von Kleidung im 
Internet. Vor Ort finden Sie oft originellere Stücke zu  
besserer Qualität. Außerdem können Sie die Kleidung im 
Geschäft anprobieren, Stoff und Passform begutachten – 
und vermeiden damit die umweltbelastenden Retouren. 

5. Chance auf ein zweites Leben
Für Kleidung, die Sie nicht mehr tragen möchten, gibt es 
viele Alternativen zur Mülltonne: Neben Secondhand-Läden 
und Vintage-Märkten können Sie auch Kleidertauschpartys  
besuchen oder selbst organisieren. Mittlerweile gibt es 
auch sog. Kleider-Abo-Boxen, bei denen man gebrauchte 
Kleidung im Abo mietet. Angebote finden Sie im Internet.

Wertschätzung und Nachhaltigkeit in der Mode

Besser pendeln für das Klima

•	 Inspektionen
•	Reparaturen aller Art
•	Service
•	Elektrik und Elektronik
•	Reifen-Service
•	Klima-Service
•	Glas-Service
•	Unfallinstandsetzung
•	HU (in Zusammenarbeit mit autorisierten Prüforganisationen)

Spezialisiert auf: Elektro & Hybrid,  
VW, Audi, Seat, Skoda, BMW, 
Mini, Mercedes-Benz, Smart

Auto Zeiner
Inh. Johann Zeiner
Fraunhoferring 27
85238 Petershausen
(Gewerbegebiet am P+R Parkplatz)

Tel. 0 81 37/ 9 98 87 70
www.autozeiner.de

Die Zahl der Menschen, die jeden Tag zur Arbeit pendeln, 

ist hoch. Meist mit dem Auto, meist alleine. Um aber un­

sere Klimaziele zu erreichen, müssen wir Pendeln ganz 

neu denken: weniger Autos und weniger Emissionen, 

mehr Sharing und ÖPNV. Und: Pendeln muss stressfreier 

werden. Wir zeigen Ihnen, wie Sie diesen Wandel mit 5 

einfachen Tipps aktiv mitgestalten können.

1. Halten Sie die Distanz möglichst klein

Leicht gesagt, aber nicht so leicht umzusetzen – vor allem 

in Zeiten von Wohnungsmangel in den Städten und Ar-

beitsplatzmangel in weiten, ländlichen Regionen. Aber 

wenn Sie bei einem Umzug oder Arbeitsplatzwechsel die 

Chance haben und Ihnen ein nachhaltiger Arbeitsweg 

wichtig ist, dann können Sie das nutzen, um die Distanz 

zwischen Ihrem Wohnort und der Arbeitsstelle möglichst 

klein zu halten. Damit besteht auch die Möglichkeit, mit 

dem Fahrrad zur Arbeit zu fahren.

2. Versuchen Sie, die Hauptverkehrszeiten zu meiden

Wenn Sie flexible Arbeitszeiten haben, können Sie versu-

chen, außerhalb der Hauptverkehrszeiten mit ihren ver-

stopften Straßen zu fahren. Durch weniger Stop-and-go-

Verkehr reduzieren Sie den Verbrauch Ihres Autos und 

vermeiden gleichzeitig Stress.

3. Wenn Sie Auto fahren, dann möglichst nachhaltig

Manchmal geht es nicht ohne Auto. Trotzdem gibt es 

Möglichkeiten, die Autofahrt nachhaltiger zu gestalten, 

auch ohne Elektroauto: Bilden Sie, wenn möglich, Fahr-

gemeinschaften. Reduzieren Sie das Gewicht Ihres Autos, 

indem Sie den Kofferraum leerräumen. Checken Sie den 

Reifendruck. Und fahren Sie vorausschauend, das heißt 

ohne starkes Beschleunigen oder Bremsen. Und: Der 

nachhaltigste Arbeitsweg ist natürlich der, der gar nicht 

erst entsteht. Zwar ist das Arbeiten von zuhause nicht in 

jedem Job möglich, aber wenn Sie die Gelegenheit ha-

ben, dann nutzen Sie das Homeoffice so oft wie möglich.

4. Fahren Sie mit dem Fahrrad oder gehen Sie zu Fuß

Dass das Fahrradfahren klimaschonend, sehr gesund und 

außerdem flexibel ist, wissen Sie natürlich. Versuchen Sie, 

Ihren inneren Schweinehund öfter zu besiegen, und stei-

gen Sie aufs Rad. Fangen Sie am besten klein an und neh-

men Sie sich „nur“ zwei feste Tage in der Woche vor. Das 

Klima und Ihre Gesundheit werden es Ihnen danken! Was 

sich ebenfalls gut umsetzen lässt, sind kurze Fußwege. 

Reduzieren Sie die Autofahrstrecke und parken Sie Ihr 

Auto etwas weiter entfernt schon vor dem Ziel. Der Spa-

ziergang hilft auch oft dabei, den Kopf freizubekommen.

5. Nutzen Sie öffentliche Verkehrsmittel

Der ÖPNV hat mancherorts seine Schwächen und ist sicher 

auch nicht für jeden gut erreichbar. Aber: Sie ersparen sich 

alltäglichen Ärger im Stau und können die Pendelzeit für 

Dinge nutzen, zu denen Sie sonst im Alltag vielleicht nicht 

kommen: Lesen Sie ein Buch, hören Sie einen Podcast oder 

schauen Sie sich einfach Ihre Mitmenschen oder die vorbei-

ziehenden Landschaften an. So erleben Sie ein Pendeln mit 

entschleunigender Wirkung.
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Ein Bastelnachmittag in der Bücherei

Am Freitag, 14.07.2023 gab es ein tolles 

Highlight in der Bücherei. Ein Bastel-

nachmittag mit der Kunstpädagogin 

Frau Dr. Sabine Scherz aus Petershau-

sen.

Nach vorheriger Anmeldung konnten 

sieben Kinder ab 8 Jahren – jüngere 

wurden von einem Elternteil begleitet 

– unter Anleitung von Frau Dr. Scherz 

lernen, wie man eine Klappmaulpuppe 

bastelt. Mit Begeisterung hörten die 

Kinder den Ausführungen der Kunstpä-

dagogin zu, wie so eine Klappmaulpup-

pe gebastelt wird, bevor ausgewählte 

bunte Socken aufgeschnitten, Pappe 

und Schaumstoff zugeschnitten und al-

les zusammen geklebt wurde. Nicht 

ganz so einfach war es, was sich jetzt 

hier so leicht lesen lässt. Die Kinder wa-

ren so hochkonzentriert mit ihren Bas-

telarbeiten beschäftigt, dass es zum Teil 

mucksmäuschenstill in der Bücherei war 

und man nur ab und an Mal das Piepen 

des Scanners hörte, wenn Bücher ausge-

liehen wurden und unsere Leser er-

staunt nach hinten schauten und frag-

ten was denn heute bei uns los ist. 

Nach dem Zuschneiden und verkleben 

der Klappmaulpuppen ging es weiter 

mit der Auswahl der Haare und Augen. 

Frau Dr. Scherz hatte zu diesem Anlass 

ihren großen Fundus von Langhaar-

kunstfellen mitgebracht. Da fiel die 

Auswahl schwer, doch jedes Kind hat 

für seine Puppe das passende Haar ge-

funden. Mit zwei Wattekugeln und et-

was Filz für die Pupillen bekam jede Klappmaulpuppe ihren individuellen 

Gesichtsausdruck. Einige Kinder ent-

schieden sich ihrer Puppe noch Zähne 

zu verpassen. Da war das Schmunzeln 

und Gelächter groß bei den Kindern. 

Unter Mitwirkung und Hilfestellung 

von unserer Büchereimitarbeiterin Hei-

ke Ulbricht war es ein toller und gelun-

gener Bastelnachmittag, der unbedingt 

einer Wiederholung bedarf, da leider 

einige Kinder wegen einer schulischen 

Veranstaltung am Bastelnachmittag 

nicht teilen nehmen konnten. Termine 

werden hierzu wieder frühzeitig be-

kannt gegeben. 

„Wenn Kinder basteln, sammeln sie 

Schätze aus dem Großes entspringt“

In diesem Sinne liebe Leser/innen

Ihr Büchereiteam

Neues aus der Bücherei

 

Ihre zuverlässige Partnerin für     
Wohnungseigentumsverwaltung 

  

Gewerbering 8 
85238 Petershausen 
Tel. 08137/9986359  
E-Mail: info@hausverwaltung-radlmeier.de 
www.hausverwaltung-radlmeier.de 

Gewerbering 8 · 85238 Petershausen · Tel. 08137 / 9 98 63 59 
E-Mail: info@hausverwaltung-radlmeier.de

www.hausverwaltung-radlmeier.de

Ihre zuverlässige Partnerin für
Wohnungseigentumsverwaltung
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In der ersten Septemberwoche war es nun soweit. Nach langer Planung und um-

fangreichen Baumaßnahmen konnte unser neues Kinderhaus unter der Träger-

schaft der Gemeinde Petershausen eröffnet werden.

Das zuständige Jugendamt gab grünes Licht und erteilte die notwendige Be-

triebserlaubnis. Nach diesem wichtigen Startsignal können nun zunächst vier Grup-

pen im weitestgehend fertiggestellten Obergeschoss ihren Alltag nach den Som-

merferien aufnehmen.

Am ersten Tag nahmen die „alten“ Kinder und deren Eltern die neuen Räumlichkei-

ten begeistert in Augenschein. Das pädagogische Personal begleitet dabei die Kin-

der in gewohnt liebvoller und professioneller Weise, um ihnen den Übergang in die 

neuen Gegebenheiten zu erleichtern. Weitere Baumaßnahmen finden im alltägli-

chen Betrieb statt und die anwesenden Handwerker sind für die meisten Kinder 

schon bekannte Gesichter.

Das Kinderhaus St. Laurentius öffnet seine Türen

Autohaus Hartl Robert-Koch-Straße 1
85391 Allershausen

Telefon 08166 / 8051

www.autohaus-hartl.com

Gm
BH

Unsere LeistUngen:
• Vertragspartner für VW, Audi und Kia
• EU-Neuwagen bei uns bestellbar
• Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen
• Reparatur und Diagnose sämtlicher Fabrikate
• EURoMobil Mietfahrzeuge
• Autoglas Service
• Mittwochs und Freitags Hauptuntersuchung
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schuhmann - glas

norbert schuhmann

seestr. 6 / eingang beethovenstr.

85391 allershausen

tel.          08166/5656

mobil      0171/6543466

mail:       info@schuhmann-glas.de

internet: www.schuhmann-glas.de

duschkabinen

ganzglastüren

glasmöbel

isolierglas

sonnenschutzfolien

plexiglas

glasvordächer

spiegellampen

spiegel

glasdesign

glastreppen

glasgeländer

minikranverleih für glasmontagen

öffnungszeiten: mo - fr  7.30 bis 17.00 Uhr  / sa nach vereinbarung

besuchen sie auch unsere ausstellungen in allershausen 

und in dachau im handwerkerhaus brucker str. 61 - 63

schuhmann – glas  inh. norbert schuhmann
hauptverwaltung	 filiale
seestr.	6		 fritz-walter-straße	21
85391	allershausen	 85375	neufahrn
telefon	08166/56	56	 telefon	08165/90	92	615
info@schuhmann-glas.de	 www.schuhmann-glas.de

 öffnungszeiten:
 montag	-	freitag	9.00	bis	12.00	Uhr	und	13.00	bis	17.00	Uhr

mittwoch- und freitagnachmittag	geschlossen

 duschkabinen
 ganzglastüren/-anlagen
 küchenrückwände
 isolierverglasungen
 brandschutzverglasung
 glasdächer/-vordächer
 glasgeländer
 glastreppen

 spiegel	mit	LED-beleuchtung
 beleuchtete	bilder	LED
 reparaturen
 plexiglas
 sonnen-	und	sichtschutzfolien
 ladenbau
 minikranverleih	f.	glasmontage
 asbestfachbetrieb

GEÄNDERTE	ÖFFNUNGSZEITEN SEIT JANUAR	2021

70JAHRE 
schuhmann glas
know-how & kompetenz
aus 65 jahren erfahrung

Ein Tag bei uns
Die aktive Schule Petershausen lädt 

ganz herzlich am Samstag, den 18. 

November 2023 von 10 bis 13 Uhr 

zum „Tag der offenen Tür“ ein. 

Neben der ganztägigen Grund- und 

Mittelschule können unsere Kin-

derkrippe nach Emmi Pikler nebst 

dem SpielRaum und den Kindergar-

ten Aktive Montessori Kindergruppe 

besichtigt werden. 

Es besteht die Möglichkeit, sich aus-

führlich bei den Lernbegleitern über 

unsere Konzepte und den Alltag zu 

informieren sowie die Räumlichkei-

ten zu besichtigen.

Weitere Infos unter www.freilernen.

de oder telefonisch unter 0 81 37 / 

605 98-60. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Das gesamte Team der Aktiven Schu-

le Petershausen freut sich auf Euer 

Kommen!

Text und Bild: 

aktive Schule Petershausen

Mit dem Schulbeginn startet nun auch die Eingewöhnungsphase der neuen Kinder, 

die das Kinderhaus nach und nach wachsen lassen. In den nächsten Wochen werden 

die einzelnen Gruppen ihren neuen Rhythmus finden und neue Abläufe werden zu 

bekannten Gewohnheiten werden.

Trotz all des Neuen bereiteten sich die Kinder und das pädagogische Personal auf 

die kommende Feste im Jahreskreis, wie Erntedank und St. Martin vor. Hierfür wird 

wie immer gebastelt, musiziert und vorbereitet.

Wir freuen uns schon sehr auf die anstehende offizielle Einweihungsfeier am 13. 

Oktober, bei der alle schon sehr gespannt sein dürfen, wie sich das fertiggestellte 

Kinderhaus nun mit Leben gefüllt hat.� Text und Bild: Nadine Sedlmair
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Auch die vermeintlich kleinen Dinge müssen bewegt werden. 

Ein Waschtisch im Kindergarten Arche Noah war mit den Jah-

ren immer unansehnlicher geworden. Auch sind einzelne Ar-

maturen immer wieder defekt gewesen und eine davon aus 

unerfindlichen Gründen gar ganz verschwunden. Durch die 

inzwischen ewig anmutenden Lieferzeiten hat es eine ganze 

Weile gedauert. 

Nun ist er pünktlich zum neuen Kindergartenjahr endlich da 

– der neue Waschtisch für unsere Kleinen. Unsere Gemeinde 

ist Eigentümerin des Gebäudes, in dem das evang. Kinderhaus 

betrieben wird. Die Aufgaben zum Unterhalt sind dabei zwi-

schen Träger und Gemeinde klar geregelt. Der Träger küm-

mert sich um die Außenanlagen und die Gemeinde um das 

Gebäude selbst mit allen festen Einbauten. In mehreren 

Schritten ist das Gebäude in den letzten 8 Jahren saniert wor-

den. Vielleicht erinnern sich noch einige von Ihnen an die un-

ansehnliche Gerüsttreppe als 2. Flucht- und Rettungsweg. In-

zwischen ist das gesamte Gebäude Brandschutz ertüchtigt, 

abgedichtet, gemalert, die ehem. Hausmeisterwohnung wur-

de in einen zusätzlichen Betreuungsraum umgebaut und viele 

Bereiche wie Böden etc. wurden erneuert. Den Abschluss des 

Sanierungsprogramms finden wir mit der noch anstehenden 

Betonsanierung der Außengalerie und natürlich dem nagel-

neuen Waschtisch. Dann steht das Kinderhaus Arche Noah 

wieder innen und außen prächtig da.

Text und Bilder: Marcel Fath

Neuer Waschtisch im evang.  

Kinderhaus Arche Noah – ein kleiner 

Abschluss einer großen Gebäude­

sanierung

Eine Initiative der SemiQuarz GmbH

BE A GLASSWORKER –  
DIE ZUKUNFT LIEGT IN 
DEINEN HÄNDEN!
Wir suchen:

 ✓ Azubi zum Glasapparatebauer (m/w/d)

 ✓ Glasapparatebauer (m/w/d)

 ✓ Laser- / Anlagenbediener (m/w/d) 

 ✓ Quereinsteiger mit handwerklichem Geschick 
 (m/w/d) wie z.B. Glaser, Zahntechniker, Metall- 
 bauer, Schweißer, Schreiner etc.

Ohne Quarzglas steht die Welt still: 
Denn dein Werk ist essenziell für 
moderne Technologien. Ohne dich 
kein Smartphone, kein Labor und 
auch keine Spielekonsolen oder 
PV-Anlagen auf dem Dach. Höchs-
te Zeit, dass auch du mit einsteigst.

Bewerbung an: info@semiquarz.de oder direkt über das 
Bewerbungsformular unter www.glass-works.de 

GlassWorks | Eine Initiative der SemiQuarz GmbH 
Bgm.-Neumeyr-Straße 3a · 85391 Allershausen 
Telefon: 08166 991900 · info@semiquarz.de

Noch mehr Infos unter: www.glass-works.de

Bewirb  
dich  
jetzt!
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Christian Sailer
Allianz Generalvertretung
Bahnhofstraße 13a
85238 Petershausen
Telefon	08137.9 9111

Telefax	 08137.9 9113
Christian.Sailer@allianz.de
www.sailer-allianz.de

Metallbau Lechner
Inh. Johann Lechner

Georg-Seyfang-Str. 9 · 85258 Weichs
Tel. 0 81 36 / 8 09 86 86 · Fax 0 81 36 / 8 09 86 87

Mobil 01 72 / 9 47 60 70 · metallbau.lechner@t-online.de

Neuer Gesprächskreis für Betroffene der  

Eltern-Kind-Entfremdung
Wer glaubt, dass Kinder nach einer Scheidung regelmäßigen Kontakt zu bei-

den Elternteilen haben, der irrt gewaltig. Denn obwohl ein Umgangs-

recht für das Elternteil, bei dem das Kind nicht dauerhaft wohnt, ge-

richtlich festgelegt wurde, wird dieses Urteil oft massiv unterlaufen. 

Die Folge: Das Kind wird vom betreuenden Elternteil manipuliert 

und bewußt vom anderen Elternteil entfremdet, so dass dieser voll-

ständig vom Kind abgelehnt wird. Man nennt dieses Phänomen 

auch „Elterliches Entfremdungssyndrom“ – kurz „PAS“ (Parental 

Alienation Syndrome). Betroffen hiervon sind Väter ebenso wie 

Mütter, die teilweise über viele Jahre keinen Kontakt zu ihren Kin-

dern haben dürfen und unter den Folgen sehr leiden. 

Betroffene können sich gerne dem Gesprächskreis „PAS“ anschlie-

ßen, der sich einmal im Monat zum Erfahrungsaustausch trifft.  

Anmeldungen bitte unter: Gespraechskreis-PAS-Dachau@web.de

� Text: Jörg Scharnweber

Gesprächskreis Eltern-Kind-Entfremdung 

Schwalbenweg 14, 85238 Petershausen 

Bauzentrum Pfaffenhofen | Raiffeisenstr. 1  | 85276 Pfaffenhofen  | bauzentrum-pfaffenhofen.de | Montag bis Freitag 7 - 12 Uhr  
und 13 - 17 Uhr | Samstag 7 - 12 Uhr | Jeden Sonntag SchauSonntag von 13 - 17 Uhr (außer an Feiertagen), keine Beratung, kein Verkauf.

www

Modernis ierung,  Renovierung und Neubau.

BAUZENTRUM PFAFFENHOFEN – DIE ADRESSE.

Neues Projekt?
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Am Ende einer Kindergartenzeit ei-

nes Waldkindes steht das Rausklet-

tern. Das Rausklettern ist ein beson-

deres Ereignis für jedes Vorschulkind, das nach den Sommer-

ferien in die Schule gehen darf. Auf einem extra aufgebauten 

Kletterpfad dürfen die Kinder aus dem Waldkindergarten 

klettern. Dieses Jahr gab es als großes Hindernis einen Kroko-

dilsgraben, der überwunden werden musste. Man hatte die 

Wahl zwischen einer Seilrutsche und einem Seil zum Hinüber-

schwingen. Alle Kinder meisterten den Kletterpfad und den 

Graben unter großen Applaus der Eltern, Großeltern, Ge-

schwistern und anderen Waldkindern. Im Anschluss gab es ein 

großes Buffet und viel Zeit über die vergangenen Jahre zu 

sprechen.

Ende und Neubeginn im Wald

Akku-Heckenschere
NEU HSA 60

Akku-Heckenschere mit 
besonders starker Schnitt-
leistung für anspruchsvolle 
Einsätze, z. B. zum Trim-
men von Büschen und
hohen Hecken. Überzeu-
gen Sie sich selbst.

AKKU POWER.
BY STIHL.
ƒ

statt 369,- € UVP

Durchschlacht 4
85298 Scheyern

Tel.: 08445/360

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

www.huber-
gartentechnik.de

350,- €
Set mit Akku und Ladegerät

Akku-Heckenschere
NEU HSA 60

Akku-Heckenschere mit 
besonders starker Schnitt-
leistung für anspruchsvolle 
Einsätze, z. B. zum Trim-
men von Büschen und
hohen Hecken. Überzeu-
gen Sie sich selbst.

AKKU POWER.
BY STIHL.
ƒ

statt 369,- € UVP

Durchschlacht 4
85298 Scheyern

Tel.: 08445/360

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

www.huber-
gartentechnik.de

350,- €
Set mit Akku und Ladegerät

Wir pachten 
Flächen

Sie haben 

Fragen?

Rufen Sie 

uns an! 

für Photovoltaik 

Anumar GmbH  I  Haunwöhrer Straße 21  I  85051 Ingolstadt  
projekte@anumar.de  I  Telefon 08 41 / 99 37 38 – 20   

Unsere Bauwagen  

Wohngemeinschaft
Anders als in vielen 

Städten gibt es bei uns 

im Waldkindergarten 

keinen Wohnungsman-

gel für die Tiere. Be-

reits im Frühsommer 

zog die sächsische Wes-

pe in unserem Schau-

kasten ein. Allerdings mussten wir keine Angst haben, die-

ses Exemplar der Wespe ist eher ungefährlich, vor allem, 

wenn man sie in Ruhe lässt. 

In unsere Bauwagenheizung zog die Wespe ebenfalls ein 

und bekam eine ganze Mäusefamilie als Wohngemein-

schaftspartner. Jetzt muss erst einmal der Heizungsbauer 

kommen, damit wir im Winter eine gut gereinigte Hei-

zung nutzen können. Ein Bienenhotel bietet den Wildbie-

nen zusammen mit ein paar Käfern eine gute Wohnmög-

lichkeit und ein Nahrungsangebot ist für sie reichlich vor-

handen. 

Der Maulwurf ist bereits aktiv mit seinem vergrößerten 

Wohnungsbau in die Tiefe und jeden Morgen finden wir 

neue Maulwurfshügel vor unserem Bauwagen. Ja und 

dann gibt es noch Quartiere für das ganze Jahr. Die Vögel, 

vor allem Blaumeisen, fühlen sich bei uns besonders wohl 

in den Brutkästen am Bauwagen und werden in den Win-

termonaten mit viel Fürsorge von den Waldkindergarten-

kindern gefüttert. Vielleicht nisten sich ja auch noch Fle-

dermäuse in die extra aufgehängten Kästen. 

Wir freuen uns tagtäglich über die Artenvielfalt, die wir 

mit den Kindern beobachten können.

Text und Bild: Christl Seibold,  

Waldkindergarten Petershausen e.V.

Im September fangen die neue Waldkinder mit ihrer Einge-

wöhnung an. Am Anfang gehen die Eltern noch mit in den 

Wald. Die Kinder bleiben dann immer länger ohne Eltern im 

Wald. Das dauert von Kind zu Kind unterschiedlich lange. Die 

Eingewöhnung endet, wenn die Kinder den ganzen Vormit-

tag ohne Eltern in den Kindergarten kommen.

Text und Bild: Oliver Gries, Waldkindergarten Petershausen
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Regionales Angebot

© Martin Bolle

www.esb.de

Gas, Ökostrom und 
Wärme von 
Energie Südbayern.

Sauber 
g’spart!

ESB_Anz_SauberGespart_2023_GasOekostrom_184x120mm_RZ.indd   1ESB_Anz_SauberGespart_2023_GasOekostrom_184x120mm_RZ.indd   1 24.03.23   12:5024.03.23   12:50
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Ihre Ansprechpartner vor Ort:
Bahnhofstraße 19, 
85238 Petershausen
Tel. 08137 533-0, 
Fax 08137 533-19

Wir sind

für Sie da.

www.vr-dachau.de

Rechtsanwälte 
Tomas und Martina Hacker

Sylvia Holland
(Fachanwältin f. FamilienR)

Tätigkeitsbereiche:

Marbacher Straße 6 · 85238 Petershausen
Telefon 0 81 37/ 9 31 00 · Telefax 0 81 37/ 3 04 22 86

Bahnhofstraße 3 · 85375 Neufahrn
Telefon 0 81 65/6 91 11 23 · Telefax 0 81 65/6 91 11 24

www.kkkk.eu

Arbeitsrecht

Bank- und Kreditrecht

Baurecht

Erbrecht

Familienrecht

Gesellschaftsrecht

Grundstücks-/Immobilienrecht

Markenrecht

Mediation

Mietrecht

Steuerrecht

Unfallregulierung

Verkehrsdeliktsrecht

Versicherungsrecht

Vertragsrecht

Wettbewerbsrecht

Wirtschaftsrecht

Wohnungseigentumsrecht

Sylvia Holland Martina HackerTomas Hacker Steuerberatung für Unternehmen, Freiberufler und Privatpersonen 

Wir bieten seit vielen Jahren eine umfassende Betreuung in steuerlichen, 

steuerrechtlichen, betriebswirtschaftlichen und betriebs-prüfungsrelevanten 

Fragen. Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen unsere Mandanten. Wir sind 

erst zufrieden, wenn Sie es sind. Engagement, Zuverlässigkeit, Pünktlich- 

keit und Korrektheit sind dabei unsere obersten Ziele. 

Seit  1. April 2017 ist neben Frau Dipl.-Volkswirt StB Dagmar Wischniewski 

Frau Dipl. oec. Univ WP StB Barbara Erdt als weitere Geschäftsführerin in der 

K&K Steuerberatungsgesellschaft mbH tätig. 

K&K Steuerberatungsgesellschaft mbH  

Marbacher Str. 6, 85238 Petershausen 

Tel: 08137 / 93 10 30  •  Fax: 08137 / 53 91 79  

Email: sek@kkstb.de 

Homepage: www.kkstb.de 

Steuerberatung 
für Unternehmen, Freiberufler und Privatpersonen

Dagmar Wischniewski Barbara Erdt

Wir bieten seit vielen Jahren eine umfassende Betreuung in steuerlichen, 
steuerrechtlichen, betriebswirtschaftlichen und betriebsprüfungsrele-
vanten Fragen. Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen unsere Mandanten.  
Wir sind erst zufrieden, wenn Sie es sind. Engagement, Zuverlässigkeit, 
Pünktlichkeit und Korrektheit sind dabei unsere obersten Ziele.

K&K Steuerberatungsgesellschaft mbH
Hauptniederlassung:
Marbacher Str. 6, 85238 Petershausen
Tel.	 08137 / 309 12 30 
Fax	 08137 / 309 12 79
Zweigniederlassung:
Freisinger Str. 33a, 85229 Markt Indersdorf
Tel.	 08136 / 99 50 0 
Fax	 08136 / 99 81 50
Email: sek@kkstb.de
Homepage: www.kkstb.de
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Es gibt zahlreiche gute Gründe, sich für die sichere 
und regionale Versorgung durch die Stadtwerke  
Dachau zu entscheiden. Einer von vielen lautet:  
nah und immer für Sie da. Anruf genügt – und schon 
kümmert sich jemand um Ihr Anliegen. 

 

Leistungsfähig, 
günstig und nah  
am Kunden 
 

Stadtwerke Dachau     
Kundenservice 
Telefon 0 81 31 / 70 09-68      
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Es gibt zahlreiche gute Gründe, sich für die sichere 
und regionale Versorgung durch die Stadtwerke  
Dachau zu entscheiden. Einer von vielen lautet:  
nah und immer für Sie da. Anruf genügt – und schon 
kümmert sich jemand um Ihr Anliegen. 

 

Leistungsfähig, 
günstig und nah  
am Kunden 
 

Stadtwerke Dachau     
Kundenservice 
Telefon 0 81 31 / 70 09-68      
 

Preissenkung 

zum 1.1.2021
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In 2021 noch 
günstiger: BestStrom 
für die Region
Als führender Energie-
versorger in der Region ist 
es für uns selbstverständlich, 
dass auf regionales Bewusstsein Taten folgen müssen. 
Gerade in schwierigen Zeiten. Deshalb halten wir 
unser Versprechen und geben den Preisvorteil in 
vollem Umfang an Sie weiter. 
Und: Stadtwerke-Kunden profi tieren nicht nur von 
günstigen Preisen, sondern leisten automatisch einen 
Beitrag für die Region. Denn: Wir fördern aktiv die 
Lebensqualität – 
und investieren in 
Kultur, Soziales, 
Umwelt und 
Sport.

Mehr Infos unter 
www.stadtwerke-dachau.de
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Es gibt zahlreiche gute Gründe, sich für die sichere 
und regionale Versorgung durch die Stadtwerke  
Dachau zu entscheiden. Einer von vielen lautet:  
nah und immer für Sie da. Anruf genügt – und schon 
kümmert sich jemand um Ihr Anliegen. 

 

Leistungsfähig, 
günstig und nah  
am Kunden 
 

Stadtwerke Dachau     
Kundenservice 
Telefon 0 81 31 / 70 09-68      
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